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Freitag, 15, Oktober. 


der Stadt Graudenz monatlich 
-Angebo⸗ . für 
e des Erſten Blattes, — 1 Mk. im Reklameteil. 
Verantworkliche Redakteure: Für den geſamten redaktionellen Teil: 


Briefe und Telegramm ⸗Adreſſe: „Befellige, Graudenz“. — 


Li 


Der bulgarische Angriff auf Serbien, 
Nach Meldungen aus Niſch erfolgte der . ar 
griff auf die Eiſenbahnlinie längs des ober en Timo 
bei Knjazewak und nördlich davon bei Veliki Iswor in den 
frühen Morgenſtunden des Dienstag. * wird 
die Zahl der unmittelbar am Angriff beteiligten Streitkräfte 
der Bulgaren auf 50 bis 60 000 Mann geſchätzt, wozu noch 
ungefähr 10000 mazedoniſche Komitatſchis fomtmen, 2 
Angriff erfolgte ziemlich überraſchend und gleich mit ne 
ſetzung fo ſtarter Kräfte, daß die ſerbiſche Vorhut auf allen 
Punkten ſchleunigſt weichen mußte. Die Bulgaren dehnten 
ſich nach dem Ueberſchreiten der Grenze fächerförmig aus, 12 
daß fie jetzt in breiter Front ſüdlich der Abhänge 7 6 0 
bimosgebirges den ſerbiſchen Verteidigungsſtellungen läng 
imolfluſſes gegenüberſtehen. 2 R 
= 1 ara Meldungen haben 1 ern 
Truppen die ſerbiſche Grenze am Oberlaufe des Niſchava⸗ 


fluſſes ſüdlich Knjazewak überschritten und befinden ſich mit | 


0 enden ſerbiſchen Grenzbedeckungsbataillonen in 
ta Den: Die Bulgaren find mit ſehr ſtarker Ar⸗ 
tillerle ausgerüſtet, von der ſie ausgiebigen Gebrauch machen. 


Die engliſche Preſſe hegt ſtarke Befürchtungen für das 


Schickſal der Hauptſtadt Serbiens, Niſch, weniger der ſtrate⸗ 
giſchen Wirkung als des unleugbar großen morali⸗ 
ſchen Eindrucks halber. Die Regierung wird aufge⸗ 
fordert, ſo ſchnell als möglich mit der Aktion des Expedi⸗ 
tionskorps gegen die bulgariſche Südgrenze zu beginnen. 
Die Cruppenlandungen in Saloniki. 
5 (Drahtmeldun g) 
Nach dem „L.A.“ wir aus Saloniki gemeldet, die Aus⸗ 


i ie Stärke der Expe⸗ 
i de energiſch fortgeſetzt. D Stär 
5 ſcheine viel größer, als urſprünglich angenom⸗ 


men wurde. 
Nach dem Lyoner 
Truppen am Dienstag in 5 
Offiziere bezahlen die Miete für 
ra dem „Jontnal“ find in 1 are en 

des Ma 

zin eee. e alle Vorkehrungen ge⸗ 
her keine Unfälle 
mit dem 


4 liſche 
er „Nouvelliſte“ find neue eng 
111 Salonili eingetroffen. Die höheren 
ihre Unterkunft für 6 Mo⸗ 


e Zu | 
9 iffung der in den g i 
fiche and 78 age Truppen zwar weiter fort, seid! 185 


nikis. Beim Ausladen der . wobei 


lager der Truppen nähert 
rumäniſchen Pveſſe eri 
Gedanke der 9 


Bund“: „Während die e N ifche Baltanoffenfid 

nach umſichtiger Vorbereitung i die oh 
gena : 

5 Ent ee 40 Aber die Landung von Teil⸗ 


155 zu 
Ener der auf Mudros, Lemnos und Gallipoli 91159000 


ten Streitkrä rü g ein Heer von etwa 
Mann in 1 e und ein Kreuz über die 


Leichenhügel au iſt dieſes nicht ohne 
wefzere dernen e h en da es der Ghievebung 
und Bereit zu einer ſo weitreichenden Offenſive ent⸗ 
behrt, wie r | 


und Verſorgung don Bord aus rechnen können, 
wie dies an den Datdanellen der Fal war, Ueber eine 


lich, jo lange die durch die Landung auf griechiſchem Boden 
ene 


5 Grandenzer Beitung. 


ER eis durch die Poſt monatlich 80 2 ., bierteljährlih 2 ME. 40 Mir 

an er ka lich 2 Mf,, bierteljähelih 8 M. 25 M. 

te gewöhn ile: 20 Pf. für Privatanzeigen aus dem Reg. g 
Anzeigen preig bie ger 200 fie alle a 18 teanzei 
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85 10 ame enen Zeitungsnummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
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Druck ins Verlag bon Guſtav Röthes Buchbruckeret 


‚Dür die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


loniki hinausgetommen. Selbft wenn ſich die 


Hans Wenck fämtlich 


5 in Graudenz. 
Fernſprecher Nr. 50 und 880. 


Italiens Hilfe für Serbien. 
(Drahtmeldung.) 

„Petit Pariſten“ meldet aus Turin: Salandra ſei aus 
dem Großen Hauptquartier nach Rom zurückgekehrt, um im 
Miniſterrat die Entſchließungen des Königs bekannt zu geben, 
die mit Italiens bisheriger ſolidariſcher Haltung mit den 
Alliierten übereinſtimmen werden. Aus guter römiſcher 
Quelle werde bekannt, daß Italien ſich an den Balkanaktionen 
ſeiner Alliierten beteiligen werde. 


Geſchwindigkeit iſt jetzt die Loſung. 


Das Reuterſche Bureau erfährt: Aus den Mitteilungen 
der Diplomaten des Verbandes geht hervor, daß die Bal⸗ 
kanfrage Gegenſtand ernſter Erwägungen bildet. Der 
Ernſt des Zuſtandes wird voll erdannt, ebenſo die Tat⸗ 
ſache, daß der Augenblick mehr zu militäriſchen Maßregeln 
als zu biplomatifi en Verhandlungen drängt. Geſchwin⸗ 
digkeit iſt jetzt die Loſung und in den Mitteilungen 
tischen den Regierungen des Verbandes wird darauf Rück⸗ 
ſicht genommen, Ueber die gefaßten Beſchlüſſe wird nichts 
berlautbart. Man beruft ſich darauf, daß es ſehr wichtig ſei, 
nicht zu früh mit Beſchlüſſen ans Licht zu treten. In den 
Kreiſen der ausländiſchen Diplomaten herrſcht das Gefühl, 
daß die Angriffe auf Grey unbillig ſeien. Während Deutſch⸗ 
land immer ſofort die Initiative ergreifen könne, müßten bei 
den Verbands mächten immer erſt Verhandlungen zwiſchen 
den Hauptſtädten geführt werden, was zeitraubend ſei. Außer⸗ 
dem dürfe man nicht vergeſſen, da die Diplomatie der Alli⸗ 
ierten ſich im Weſen von der des Feindes unterſcheide, da ſie 
auf Gerechtigkeit und Treue begründet (2 2 8) fei. 


Ein Handſchreiben König Aonffantins an 
König Ferdinand. N 
5 ( Drahtmel dung.) 

Vero, ene Berliner Blätter bringen eine Meldung 
aus Sofia, wonach König Ferdinand den früheren griechi⸗ 
ſchen Miniſter Sophulis in beſonderer Audienz empfan⸗ 
gen habe. Der Miniſter habe ein eigenhändiges Schreiben 
König Konſtantins überbracht. vr 

Rumänien bleibt neutral. 
(Drahtmeldung.) 

Nach dem „L.A.“ Fand am Mittwoch in Bukareſt ein 
Miniſterrat ſtatt, in dem die internationale Lage beſprochen 
wurde Man fand keinen Grund, eine Anderung der Hal⸗ 
tung Rumäniens eintreten zu laſſen. Rumänien 
bleibt alſo auch weiterhin neutral. f 

Die Lage in Griechenland. 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: 
Nach Berichten aus Athen ift die Lage in Griechenland ſehr 
günftig für die türkiſchen Intereſſen. 


Die Türkei hilft mit! 


Der Berichterſtatter der „Köln. Zig.“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Wie ich erfahre, ſagte bei der letzten 
Audienz der Sultan zu Enver wörtlich: Meine tapfere Armee 
wird die Engländer, die ſich von den Dardanellen flüchten, 
auch in Mazedonien zu treffen wiſſen. 


Der monkenegriniſche Bericht. 

Temps“ veröffentlicht einen montenegriniſchen 
PER beg wn 4. Oktober, wonach die Oſterrelcher auf 
der ganzen montenegriniſchen Front zur . Uberge⸗ 
gangen ſeien. An drei Stellen wurde die rina zu über⸗ 
ſchreiten verſucht, heftige Angriffe aus Bosnien unternom⸗ 
men und Grahovo angegriffen, wo die Oſterreicher mit ſchwe⸗ 
ren Verluſten zurückgeſchlagen wurden 


verkehrs zwi Rumänien 
Einſtellung des 2 Serbien ſchen 


ie rumäniſche Regierung wurde verſtändigt, daß der 
Eise dehnberleh , puch Prahova und 5535 in 
Serbien aus militäriſchen Gründen eingeſtellt wurde. 
Um aber die Verbindung zwiſchen Rumänien und Serbien 
icht ganz zu unterbinden, wurde auf der genannten Strecke 
Ein Automobilverkehr eingerichtet. 
b Erkrankung König Peters von Serbien. 
peſter Blatt „Villag“ meldet aus 
anti ter Meldung” aus eiche 
Ga haben die Arzte des Königs Peter 
e ſtand des weſentlichen Rückfalls pei ihm ſeſtgeſtellt 
uud ben Stöniq debe smpfohien, bap e mee dene 
. iiffe, wei ſoluten Ru! 0 
Nacdem aber ole äupere Geſtaltung der ſerbiſchen Verhält⸗ 


Schlochau: Ir Golz. Schwetz: C. Büchner. Soldan: „Glocke“ 
1 int dlrbrerh 20 1 
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Nr. 242. 


90. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Welt: und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Ne G. O. Hoppenhelt. . P. Gonſchorowzkt. Bromber 
chſtr. 2 


„Bez. Marienwerher und private Zruenauerſche Buchdr Max dieſenſeld, Friedri 18, Ell: . Shimazet. Culmſee: Otto Heinrich; A. Pitch. 
150 en auf der vierten Eerste 1 7 lein Erone a. Br.: „Wochenblatt“ Danzig: w. Meklenburg. Dirſchan: „Ditſchauer Zeitung 
4 St. Eylau: Otto Eſtner. Freyſtadk: Ed, Oeſterle. Gollub: F. Tuchler. 


1 P Aßmus. Marienwerder: N. Kanter; Ba Böhme. Mohrungen: C. L. Rautenberg. Ne 
Müller. 


Nieſenburg: Pa 
vorn; Juſtus Wallis; „Thorner Zeitung“; „ 


Die Keieaslage auf dem Balkan. 


niſſe dem Könige in den ſerbiſchen Badeorten die Möglich⸗ 
keit nicht biete, ſich entſprechend zu erholen, empfehlen die 
Arzte dem König, ſich nach irgend einem Badeort Süd⸗ 
italiens zu begeben. Die griechiſche a glaubt nicht 
an die Meldung von der Krankheit des önigs Peter und 
25 der Anſicht Ausdruck, daß man den König vor dem 

evorſtehenden Zuſammenbruch feines Lan 
des in Sicherheit bringen wolle. 


Diplomaliſche Niederlage der Alliierten. 


2 Politiken“ ſchreibt in einem Leitartikel mit der Über⸗ 
ſchrift „Diplomatiſche Niederlage der Alliierten“: Die 
deutſche Diplomatie ſcheint ſich jetzt die Eigen⸗ 
ſchaften der deutſchen Heeres eitung ange⸗ 
eignet zu haben, nämlich ſchnell, energiſch und geſchickt zu 
handeln. Vor dem Weltkriege hatte die deutſche Diplomatie 
im Auslande keinen Ruf übermäßiger Tüchtigkeit. Auch in 
deutſchen Blättern haben Politiker bittere Klage darüber 
geführt, daß Deutſchland, was auswärtige Angelegenheiten 
beträfe, lange nicht ſo gut bedient ſei wie England und 
Frankreich. Es ließ ſich auch nicht leugnen, daß die deutſche 
Diplomatie ſich Niederlage auf Niederlage holte, und im 
allgemeinen Bewußtſein des Auslandes ſtanden die Männer, 
die die Leitung der franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen 
Politik hatten, in viel höherem Anſehen. 

„Aber im Laufe der letzten Monate änderten ſich die Ver⸗ 
hältniſſe in überraſchender Weiſe. Die deutſche Diplomatie 
ſcheint gründlich reorganifiert worden zu ſein und lief jetzt 
den alliierten Diplomaten ſo nachdrücklich den Rang ab, daß 
die militäriſche Lage dadurch ſtark beeinflußt wurde. Der 
Wettſtreit in der Gewinnung der bisher neutralen Balkan⸗ 
ſtaaten endete Nee damit, daß die Alliierten ſozuſagen 
überall zu kurz kamen. Bulgarien, deſſen Hilfe man mit allen 
möglichen Verſprechungen auf Landabtretung zu gewinnen 
hoffte, kämpft nun Seite an Seite mit den Mittelmächten 
und der Türkei, Griechenland, mit dem die Alliierten ſicher 
2 rechnen meinten, nimmt eine Haltung an, die mindeſtens 
tark zweiferhaft iſt. Ru m änien ſympathiſiert zwar noch 
mit den Alliierten, aber die rumäniſche Regierung wird, 
wie die Ereigniſſe ſich entwickelten, ſich vorläufig hüten, 
Partei gegen die Zentralmächte zu ergreifen. Griechen ⸗ 
lands Stellung iſt nach dem Falle Venizelos' ganz unbe⸗ 
rechenbar und die Möglichkeit durchaus nicht ausgeſchloſſen, 
daß das griechiſche Heer, wenn die deutſche, die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche und die bulgariſche Offenſive ſiegreich vorſchreitet, 
ſich gegen die Alltierten wenden wird. Wie hart man in 
England die Niederlage fühlt, geht aus der ſtarken Kritik 
hervor, die die Preſſe jetzt gegen Grey richtet, über den 
vor dem Kriege alle einig waren, daß er ein Staatsmann 
von hohem Range ſei. Das Zutrauen in ſeine ſtaatsmän⸗ 
niſchen Eigenſchaften iſt plötzlich ſtark erf chüttert. 
England iſt ſich ſicher darüber klar, daß die diplomatiſche Bal⸗ 
kanſchlacht verloren ging und fragt mit Unruhe und Belſim⸗ 
merung, ob ſich Zeit und Gelegenheit bieten werden, eine 
neue zu gewinnen. 

— 


Die schweren Kämpfe bei Loos, 


(Drahtmeldung.) 

In einem Sonderbericht des „L.⸗A.“ wird über weitere 
heftige Kämpfe bei Loos gemeldet: 

Dauernd käme es zu Artilleriekümpſen in ſchwerſter Form. 
Die glühenden Geſchützrohre könnten nur mit dicken Schutz⸗ 
handſchuhen bedient werden. Die vorbrechenden Sturm⸗ 
kolonnen der Franzoſen brachen ſchon 150 Meter vor der 
vorderſten deutſchen Front zuſammen. In einem kleinen 
Grabenſtück mußten die Feinde von bayeriſchen Truppen 
im Handgemenge mit dem Meſſer vertrieben werden. 

Bernhard Kellermann berichtet im „B. T.“ über den 
Fortgang der Kämpfe: Bei Loos haben die Franzoſen nach 
2aſtündigem Trommelfeuer am 11. Oktober früh zum Sturm 
angeſetzt. Unter furchtbaren Verluſten wurden fie zurück 
Be ringe Wo fie die Gräben erreichten, wurden ſie 
im Handgranatenkampf geworfen. Trotz feines nach Hun⸗ 
derttauſenden zählenden Granatenhagels iſt der Feind nicht 
einen Schritt vorwärts gekommen. Hinter der feindlichen 
Linie wütet ein großer Brand. Die Lorettohöhe erscheine 
wie der lodernde Krater eines Veſuvs. 


Der Kaiſer an Kluck. 


Bei dem Generaloberſten v. Kluck, der ſein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum 7 traf ein Glückwun en des 
Kaiſers ein, in dem er ſeiner im 
denkt, er habe an der Spitze einer Armee fein Lebenswerk 
0 n a ee wir 1 
ung ihn mitten aus der Arbeit e lei 
yeinig wurde dem Generaloberſten ein ſch in Oel 5 
maltes Bild des oberſten Kriegsherrn überſandt. Ae Ne 


erer n nnen 
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liche Telegramme waren auch vom König von Bayern, dem 


ie e zahlreichen anderen hohen Perſönlich⸗ 


. Nach dem „Lok. Anz.“ wurde Generaloberſt v. Kuck von 
beleben d Münſter das Ehre far ger recht 


Delcass& tritt zurück, 


Paris, 18. Ofiober. (Meldung der „Agence Havas“.) 


Im heutigen Miniſterrate teilte der Miniſterpräſtdent 
6 Biviani mit, daß Delcaſſé ihm ſein Nücktritts⸗ 
geſuch als Miniſter des Aeußſern überreicht habe. Das 
Nücktrittsgeſuch wurde angenommen. Viviani 


übernimmt das Miniſterium des Aeußern zuſammen 


mit dem Vorſitz im Kabinett.. 
Der Rücktritt Delcaſſes iſt ein Eingeſtändnis feiner ver⸗ 
fehlten Politik. Der Günſtling Eduards VII. will ſich jetzt 


in das Privatleben hinüberretten, ehe er zur offiziellen Ver⸗ 


antwortung für den europäiſchen Krieg gezogen werden 
kann. Der Rücktritt erfolgt zu einer Zeit, da die Entente⸗ 
politik an einer gefährlichen Wendung ſteht und es gilt, Trup⸗ 
pen für einen neuen Kriegs ſchauplatz bereitzuſtetlen. Del⸗ 
caffe hat gewußt, daß die Landung der Entent 
Saloniki der bulgariſchen Regierung einen bedeutenden 
Rechtsgrund in die Hand gab, Serbien den Krieg zu er⸗ 


klären, und aus dem Grunde hat er im franzöſiſchen Mi⸗ 


niſterrat das ganze Landungsprojekt bekämpft. 
A Delcaſſo wird in der Geſchichte immer als einer der 


8 Untergangs hinabgeriſſen. 8 * 
Die Dienstpflichtfeage in Eugland. 

„ „Daily News“ erfährt: Dienstag wurde die Dienſtpflicht⸗ 
. ſcage im Miniſterrat beſprochen. Die Miniſter, die für die 
AR Dienſtpflicht find, beſchloſſen, die Diskufſtion wieder au fzu⸗ 
nehmen und auf eine Entſcheidung zu dringen. Sie hoffen 
Einſtimmegkeit zugunſten der Dienſtpfticht 
niederlegen werden, iſt nicht bekannt. Churchilt und 
Curzon find die eifrigfien Anhänger der en 
Lloyd George huldigt einer gemäßigteren Auffaſſung, 
macht aber keinen Hehl daraus, daß er den Zwang für not⸗ 
wendig hält. Die Anhänger der Dienstpflicht verlangen nicht 
deren ſofortige Einführung auf Grund der Lage am Ballan, 
ſondern weil es Kitchener nicht gelingen wird, bie 
nötigen Mannſchaften durch das Freiwilligenſyſtem 
aufzutreiben. Diele Begründung ſetzte die Mehrheit 
des Kabinetts in Erſtaunen, da der neuernannte Leiter der 
Rekrutierung Lord Derby eben erſt mit den Führern der 
Arbeitergewerkſchaften über die Organifierung der neuen 
Rekrutierung beraten hat. Die Anhänger der Dieyſtpflicht 
glauben ſelbſt, daß der Werbefeldzug 85 000 Rekruten wö⸗ 
chentlich Nefern wird. Die Gegner erklären, daß man ſich 
dem Zeitpunkt nähere, wo die Induſtrien nicht weiter der 
Arbeitskräfte beraubt werden dürfen, wenn nicht die Pro⸗ 
duktionskraft leiden ſoll. Dadurch aber würde die Finan⸗ 
zierung der Alliierten in Frage geßellt werden und innere 
Schwierigkeiten entſtehen. 5 

Scharfe Arilik an der engliſchen Anleihepolilik. 
Drahtmeldun g.) £ 
u Unterhaus rühmte bei Vorlegung der Anleihe⸗Bill 
Me. Kenna die Arbeit der Kommiſſion und bezeichnete 
die Anleihe als gutes Geſchäft. Frankreich und England 
erhielten je 250 Millionen Dollar. Sir Ben bury erklärte, 
die Aufgabe der Kommiſſion ſei ſo ſchlecht wie nur möglich 


= 
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2 erfüllt, denn die 6prozentige Anleihe ſchädige den engliſchen 
. Kredit. Verſchledene Redner kritiſierten gleichfalls die Be⸗ 
dingungen der Anleihe. Me. Kenna gab zu, daß 6 Prozent 


N verblüffend viel ſeien, aber man ſei zu der Annahme 
der amerikaniſchen Bedingungen gezwun⸗ 
gen geweſen. Den Gedanken an eine engliſche Kriegs⸗ 
anleihe in Amerika habe man aufgeben müſſen, da man zu 
wenig erhalten hätte Taylor (lb) kritiſierte die 
„Dummheit“ der Regierung, die die unnötige Einfuhr ame⸗ 
tikaniſcher Güter nicht verhindert habe. 


Der torpedlerte Truppentrausport. 


lber die Verſenkung eines Truppentransportdampfers 
durch ein Aer U⸗Boot, worüber wir bereits be⸗ 
richteten, leſen wir im LA“ folgende Einzelheiten: 

er engliſche Dampfer „Borneo“ wurde unweit Kreta 


8 m öſterreichiſch⸗ungariſchen Unterſeeboot angehalten, 
e e die Nuslebung der Paſſagiere in die 
Rettungsboote befahl. An Bord des Damp ach 


Panik aus, 30 Griechen ertranken. Inzwiſchen war ein 
N er Richtung Aegypten auf Mudros zu fahrender, mit 
1 Br: en beladener Trans po rt⸗ 


zu erreichen. Ob, falls das nicht gelingt, einige das Amt 


S dampfer erihienen, Das Unterieeboot machte ſich ſoort !“! 


jan ſeine Verfolgung, reinigte das Deck des Transporiſchiffes z delikte“ den Polizeibehörden überlaſſen. 


mit Maſchinengewehrfeuer und verſenkte 
fer. Darauf kehrte das Tauchboot zur „ 
dem es die Weiterfahrt erlaubte, 
Hatte, daß die Pa echiſ 


den Damp⸗ 
0 5 i 


rt er 
giere 


Dias Fiſcherſahrzeug „Wulture“ ans Grimsby wurde 
in der Nordſee verſenkt. 10 Mann der Beſatzung ſollen er» 
trunken ſein. Drei Leichen wurden bereits gelandet. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 13. Oktober. 


Amtlich wird verlautbart: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Bei Burkanom an der Strypa wurde auch der vierte der 
geſtern mitgeteilten ruſſiſchen Angriffe durch öſterreichiſch⸗ 
ungariſche und deutſche Bataillone abgeſchlagen; Zenit im 
Nordoſten leine beſanderen Ereigniſſe. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
Weſtern nachmittag begannen die Italiener ein lebhaftes 


etruppen in] Geſchützfeuer aus ſchweren und mittleren Kalibern gegen 


die Hochfläche von Laufraun. Auch gegen einzelne Abſchnitte 
der küſtenländiſchen Front entfaltete die feindliche Artillerie 
eine erhöhte Tätigkeit. Annäherungsverſuche italieniſcher 
Infanterieabteilungen gegen Brſie und den Tolmeiner 


Brückenkopf wurden abgewieſen. Am Norpweſtteil der Hoch⸗ 


fläche von Doberdo zwang ein Feuerüberfall den Feind zum 
fluchtartigen Verlaſſen ſeiner vorderſten Deckungen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Unſere Angriffe ſchreiten trotz heftigſter Gegenwehr des 
Feindes überall vorwärts. An der unteren Drina warfen 
unſere Truppen die Serben aus mehreren Gräben. Süd⸗ 
lich von Belgrad wurden dem Gegner einige züh verteidigte 
Stützpunkte entriſſen. 
unter großen Verluſten für den Feind. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Die Offensive der Russen. 
(Drahtmel dung.) 

Der Verichterſtatter des „Journal“ im ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier ſchreibt von der veränderten Lage im Oſten, auf 
180 Kilometern Front hätten die Ruſſen die Offenſive 
in größtem Maßſtabe wieder aufgenommen, gerade in dem 
Augenblick, in dem deutſche Truppen nach allen Seiten forte 
geſchickt werden mußten. Der ruſſiſche Munitionsmangel ſei 


vorbei und die Reorganiſation der Truppen machte ſich be 
reits fühlbar. 


(Von einer veränderten Lage in Rußland haben wir 
noch nichts bemerkt; die Tagesberichte der Oberſten Heeres⸗ 
leitung ſprechen im Gegenteil von einem wenn auch Lange 
ſamen Fortſchreiten der Operationen im O 
S 


Entlastung der Strafgerichte. 


de 


Be⸗ 
wegung geſetzt werden mußten. Agne mit der 
8195 eigenr⸗ 


lich ſogar 3 Hober hat 


richterlichen 
größe hs 
größert. 
Durch amisrichterfichen Straſhe 
an, abgeſehen von den in der ene l a 
ſehenen Fällen und den Vergehen gegen die auf Grund 
Geſetzes vom 4. Auguſt 1914 ergangenen oder noch — aber 
den Beſtimmungen, ſoweit keine ſchwerere Strafe als ein 
Jahr 1 oder Geldſtrafe angedroht iſt, auch die Ver⸗ 
gehen erledigt werden, die nach $ 9b des preußiſch 
ſetzes über den „ oder Artikel Nr. 2 des 


fehl können nämlich fort⸗ 
vorge⸗ 


tagsfibung, der 2 der bekannten Vorgänge 

be 3 5 

langte, weni, 

Allerdings ! 

auch der zweite 

klärung der 5 von 

das Geſetz belr 

eh einge 2 

du ihrem n nach nu 
Swaſbefehle in dieſe 


des Antra | „ 
ic Geldſtrafen bei en gegen 


die Ver⸗ 
inges Strafma N55 

* ringe 
len Te Gefäng⸗ 
rden lann. Es iſt unbedingt erſorder⸗ 
uſtand alsbald der 


abgeſtellt wird, aber 5 
Bundesrat achte wie mitgeteilt. ah die geſetzgeberiſche 
Reichs ages 


5 x Vergehen, die zur 
en der Straflammern gehören, abgefehen von den 
In 


1 
. 


„in denen die Strafkammern gemä 4 des Ge⸗ 
richtsverſaſſungsgeſetzes ausſchließli keln g find, die 
dadurch vor das Schöffengeri gen, daß er bei 
Einteichung Anklageſchrift die Eröffnung des ce 
erfahren dem Schöffengericht beantragt. Die An⸗ 
zageſchrift iſt bei dem Amtsrichter, nur wenn Vorunter⸗ 
left pes Suubibecrahuene bor Dem Otäflengeric 
Die Eröffnung de uptverfahrens vor 0 
ſoll nur dann beantragt werden, wenn bislang die Ueber⸗ 
w 


das uläſſig war. Das gl 
Eee 
fie die Klage erhebt. 


Verwaltungsbehörde die 

Durch dieſa neue Vorſche we die Stra 0 
da die große hg der Ueberweiſungsbeſchlüſſe fortfällt, 
erheblich entlaſtet. Der Ab Campe war in dem erwähn⸗ 


Eh 
ten Aufſatze für eine Se weitergehende Entlaſtung der 
Gercke eingelteien; er wollte die Befktafıng der „Kriegs⸗ 


Serbiſche Gegenſtöſte ſcheiterten ſtets ö 
Petdobn Julius Damps, Kaufmann 


des 


kommens bei dieſen 


Eh 3 
Bundesrat nicht gegangen; er hat ſich mit der Zulaſſung 5 
amtsrichterlichen Strafbefehls und der Zuſündi der 


2 öffengerichte begnügt, wie fie übrigens ebenfalls von 
— —— iberaler Seite durch den Abgeordneten Dr. Obkircher 


in der Reichstagsſitzung vom 27. Auguſt angeregt und durch 
den Staats ſetretär Dr. Lisco auch zugeſagt worden war, 


—  } 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 14 Oktober, ö 
— Lon der Weichſel. Der Strom iſt vom 13. bis 
zum 14. Oktober bei Thorn von 0,75 auf 0,76 Meter 
Über Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei, 
Plock —, Forbon 0,56, Culm 0,51, Graud 0,68. 
(13. Oktober 0,68), Kurzebrack 1,02, Pieckel 
Dirſchau 1,29, Einlage 1,94, Schiewenhorſt 2,17 a 
Marienburg 0,17, Wolfsvorf 0,29 unter und Anwachs 
0,75 Meter über Null, 
— Privat⸗MNaketverkehr über die Militär ⸗Paket⸗ 


Depots. Vom 15. Oktober ab iſt der Privat⸗Paketverkehr 


nach allen gegen Rußland kämpfenden Truppen freigegeben. 
Es ſind Poſtpakete bis 20 Pfund und Frachtftüe bis 
1 Zentner erlaubt. h 

— Nach einer ſoeben erſchienenen Bekanntmachung find alle 
Beſitzer von elektriſchen Maſchinen, Transformatoren und 
Apparaten, die ſich auf Lager befinden oder während des 
Krieges entbehrlich ſind, e dieſe Fe Ba der 
„Verteilungsſtelle für elektriſche Maſchinen des i 
niſteriums“, Berlin 8. W. 11, Königgrätzerſtraße 106, unter 
Benutzung ber vorgeſchriebenen Meldekarte anzumelden, 
Siehe die Bekanntmachung im heutigen „Geſelligen“. 

— Das Giferne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: 
Leutnant Paul Ehlert⸗Graudenz, Fol 21; Leutnant 
Seis Schulz⸗Baumgarth b. Chriſtburg, Inf⸗Regt. 148: 
ffigz.⸗Stellb. bei den Pionieren Walter Reuthe ⸗Marien⸗ 
burg; Offiz.⸗Stellv. bei einer Minenwerfer-Abtellung Feliz 
Senger ⸗Dirſchau; Vizewachtm. Kurt Viohl⸗Elbing, Landw⸗ 

art-Abt, 1, A.⸗K.; Unteroſſiz. un Neſ⸗Inf.⸗Regt. 376 
riedrich Paul⸗Elbing; Offſiz.⸗Stellv. Leo Wilk⸗ Thorn, 
andw.⸗Inf.⸗Negt. 5; Unterofſiz. Konrad Nahn⸗Schwetz, 
Gefreiter Ernſt Gronski⸗Wengelwalde, . 18; Bes 

zeo Reuter und 
eſiter Led Kwiattowski, ſämtlich aus Nowahutta bei 


Mirchau (Kreis Karthaus). 


— Militäriſches. N das Kriegsminiſterium verſetzt: 
Grau, Hauptm. im Inf. R. Nr. 148, komdt. z. Dienſtl. b. 
Kr. Min. Ernannt: Oberſtleutnant Nebelung, St. Offiz. 
b. Kr. Bekl. Amt d. 17. A. K., zum Vorſt. d. Kr. Bekl. Amts 
d. Gardekorps Den Charakter als Major haben erhalten: 
die Hauptleute der Landw. Inf. 1. Aufgeb.: Kauffmann 
(Graudenz), Arendt (Martenburg), jent d. Kr. Bekl. Amt 
5. 17. A. K., Wannow (Neuſtadt), zuletzt von d. Landw. 
Inf. 1. Aufgeb. (Marienburg etzt 5. Kr. Bekl, Amt d. 
17. A. K. Befördert: Niehr, Bblt. d. Landw. a. D., aueh 
von d. Landw. Inf. 1. Aufgeb. (Danzig), jetzt b. Kr. Bekl. 
Amt d. 17. A. K., zum Hauptm. Zum Leutnant befördert 
die Fudge Franz und Wiehr vom Inf. Regt. 21. Zum 
Zahlmeiſter ernannt Unterzahlmeiſter Meſſerſchmidt ſin 
Rechnung d. Stelle b. 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 129. 
„ Poſener Zuchtviehanktian. Die Poſener Herdbuch⸗ 
ger Br veranſtalten am Mittwoch, den 10. November 
5 Poſen in den € j der 
Milchſche 


Fabrik, eine Zuchtbiehauktion. Zum Verkau 


(Tel.) Kohlenkarten werden 
Mitte dieſes Monats von der Stadt zum erſten Male an 
| . Familien, die te en beziehen, ausgegeben. 


A Danzig, 14. Oktober. 


egen dieſe Karten können die ober auf Grund eines von 
der Stadt mit einer Anzahl von Kohlenhändlern geloffenen Ab⸗ 
ohlen und Briketts zu beſonders feſt⸗ 
eſetzten, ermäßigten Preiſen entnehmen. Die von der Stadt 
eſtgeſetzten, von den Kriegsfamilien auf schlenden Preiſe halten 
ih für den Zentner durchweg 75 Pig. unter den Liſtenpreiſen 
der Danziger Kohlenhändler. er Zentner Koksgrus wird 
außerdem vom Gaswerk gegen Zahlung von nur 15 Pfg. ab⸗ 
egeben, jedoch immer nur gegen einen Kohlenausweis. — 
35 wurde en von der Militärwache am Werder 
Tor ein ruſſiſcher Kriegsgefangener, der vor einiger Zeit aus 
dem Gefangenenlager in Bütow (Pommern) entwichen war. 

V Bofen, 14 Oktober. Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Künzer auf Lebenszeit. In der Stadtwerordnetenverſamm⸗ 
lung wurde der Bürgermeiſter Künzer, deſſen Berufung zum 
Erſten Bürgermeiſter von Sosnowice wir kürzlich meldeten, 
auf Lebenszeit wiedergewählt. Bürgermeiſter Künzer ißt 

19. April 1892 Zweiter Bürgermeiſter von Poſen; 
eine zweite Wahlperiode läuft alſo binnen kurzem ab. In 
nerfennung feiner Verdienſte um die Stadt Poſen hat ber 
mit der Wahl beauftragte beſondere Au 5 von einer 
Ausſchreibung der Stelle abgeſehen und die Wiederwahl 
Künzers beſchloſſen. Wegen ſeiner Berufung zum Erſten 
Bürgermeiſter von Sosnowice erhielt Künzer von der Stabt 
einen dreimonatigen Urlaub. Seit Kriegsbeginn ſteht 
Künzer als Hauptmann der Landwehr und Adjutant der 
Poſener Inſauterie⸗Brigade bei der Fahne und hat ſich das 
Eiſerne Kreuz erworben. Im nr 0 Landtage vertritt 
er den Wahlkreis Pofen⸗Land.—Obornit und gehört der 
nationallibetalen Partei an. Bürgermeiſter Franz Künzer 
iſt am 16. April 1866 in Marienwerder Wpr. als zo 
eines Profeſſors geboren. Nach dem Gymnaſialbeſuch 
trasburg i. Wpr. und in ſeiner Vaterſtadt 85 ierte er an 
Univerſitäten Breslau, Straßburg i. Elf. und Berlin. 
Von 1884 bis 1886 war er Referendar in 1 Danzig 

Marienwerder, von 1889 bis 1890 Gerichtsaſſeſſor in 

tenwerder, 1890 juriſtiſcher Hilfsarbeiter beim Magiſtrat 
dr Danzig, dann bei dem Landesdirektorſum der a 

chſen zu Merſeburg. Von hier aus erfolgte ſeine Wah 
um Zweiten . von Poſen, als der er nach Ab⸗ 
er erſten hlzeit im Jahre 1903 n 
. Bürgermeiſter Künzer iſt Vorſitzender und Vor⸗ 
ſtandsmitglied zahlreicher örtlicher und provinzieller 
meinnütziger Vereine und Vorſitzender des Natlonallihe⸗ 
ralen Provinzialverbandes der Provinz Poſen. — Dſe 
Stadtperordnetenverſammlung 75 ſerner den Architekten 
Kindler zum unbeſoldeten Gtabtrat anſtelle des verſtor⸗ 
benen Stadtrats Schweiger gewählt. Kindler vertritt die 
Stadt Poſen im Preußiſchen Landtage gehört der 
. Volkspartei an und iſt Vorſtandsmitgl 


1 Z. Men gte gen eder 5 ‚Prctwaffer, 
agen ren die Faule ra „Der erfitzko och⸗ 
ger Weite Wieſen⸗ und Ackerflächen fund ane eee 
gesetzt. In größter Eile ſind die Landwirte beſchäftigt, auf 
den a Feldern die Kartoffeln und Rüben zu ernten 
und das auf den Wieſen eingeſchoberte Heu abzufahren. 
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I mitt zu erhalten. Der Royaliſt Delahaye erklärte, bie Re⸗ 


reichs 


Unsere Marineluftschiffe über 
. London. 


Berlin, 14. Oktober. 


legt. r 
wirkungen und große Brände beobachtet. 


rückgekehrt. f 
5 Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
f ** 


u Der enguſche Bericht. 
3 London, 14. Oktober. 
Das Reuterſche Büro meiner: 
enn einen 
0 


dicht, Oeffentliche Gebäude wurden nicht beſchädig 
Frauen, 6 Männer wurden getötet, bis auf einen fü 
Ziviliſten und ungefähr 34 verwundet, b 


 Vertrauenskundgebung für die 
Regierung in Frankreich. 


Eine Erklärung Vivianis. — Keine Geheimſitzungen. = 
Lärmſzenen in der Kammer. — 372 gegen 9. 
(Drahtmeldung.) a 
1 * Paris, 14. Oktober, 
en In der Kammer verlas Präſident Deschanel ſofort 
nach Eröffnung der Sitzung eine Interpellation der 


Vorſitzenden der drei Kammerausſchüſſe über den Rücktritt 


Delcaſſés. Miniſterpräſident Viviani erklärte, daß Del⸗ 

/ 5 unter Vorgabe von Geſundheitsrückſich⸗ 
ten das Rücktrittsgeſuch, das er bereits wenige Tage nach 
feiner Rückkehr aus London eingereicht hatte, am eg 
brleflich erneuert habe. Viviani fuhr fort: Ich . 5 
daß zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren und feinen Amts⸗ 
ine Unſtimmigtetten eingetreten und alle 


kollegen ke 4 © 
ntſchlaſſe. in Uebereinſtimmung gefaßt worden find. Der 
Ausſchu vo ſthende Pinleve verlangte darauf ergänzende 
Angaben über die Meinungs verſchiedenheiten, ſowie über die 
Bebin gungen über die Expedition nach Salo⸗ 


publik habe nur zwei Gefahren zu fürchten, nämlich die 
Einigkeit Deutſchlands und politiſche Strei⸗ 
tigkeiten. Viviani erwiderte: Wir arbeiten nicht nur 
gemeinſam mit den Ausſchüſſen, ſondern auch m it unſeren 
Verbündeten. Es wird mir nicht möglich ſein, in dieſer 
| Erörterung, in der nicht nur allein die Intereſſen Frank- 
keichs auf dem Spieler ſtehen, auf alle Anfragen zu ant⸗ 
worten, fo berechtigt fie fein mögen. Die Regierung hat 
weder ein Recht, noch die Mö glichkeit 1 5 
über ihre militäriſchen En 5 eh e. gie 115 
unſeren Verbündeten gemeinſa f : 15 85 
Es ſchien uns weder möglich, Serbien von vorn 
ae noch es iſoliert zu laſſen. Wenn wir 2 es 
handelten, fo geſchah es, weil wir andere Pflich 2 
erfüllen hatten. Weil wir wußten, daß wir e 
nicht ſchwächen würden, deshalb gingen wir nach 8 
niki. Die Einheitlichkeit der militäriſchen ea 9 05 15 
und zur See wurde von den verbündeten Genera er Kr 
ſichert. Die Regierung gibt in dieſer Beziehung ee 
Erklärungen ab. Soweit Vorbereitung und nn 1 750 
einſtimmen können, werden fie zu einem 18 
nis führen. Ich werde nur in öffentlicher a 
ſprechen. Die Regierung erhielt ihre Auskünfte, «Med 
benutzen, nicht aber, um fie in die Oeffentlichkeit zu er. 
unter den vorliegenden tragiſchen Umſtänden u PR 
Fortführung unſerer ſeit 14 Monaten eingenommenen 


4 


tung muß die Regierung die Interpellationen beantworten 


und aus dieſer Sitzung mit einer Vertrauenstages⸗ 
5 rt e die, die Autorität, deren ſie 
bedü würde. 1 
8 2 e Vivian habe die Vertrauensfrage 
in loyaler und mutiger Weiſe geſtellt. Der Sozialiſt Ne 
naudet ſchlug vor, daß die Kammer als Geheimaus⸗ 
ſchuß zuſammentrete. Dieſer Vorſchlag wurde mit 303 gegen 
119 Stimmen abgelehnt. Der Kammer wurde darauf 
folgende Vertrauens tagesordnung vorgelegt: 
»Die Kammer, welche der Regierung Vertrauen ſchenkt 
ud die Erklärungen der Regierung billigt, geht zur 
1 a ) „ 
ans d der Puglieſi⸗Conti Erklärungen 
zur Abſtimmung abgeben will, entſtand ein großer Tu⸗ 
mult. Er erklärte ſchließlich, er habe ſich freiwillig zum 
Heeresdienſt geſtellt, aber ſeine Kräfte hätten ihn verlaſſen. 
Er ſprach den Sozialiſten gegenüber fein Erſtaunen aus, ja 
lunge, geſundheitſtrotzende Männer zu ſehen, die hier ſtatt 
an der Front ſeien. Der Präſident rief ihn zur Ordnung. 
Es entſtand ein furchtbarer Lärm. Der Präſident mußte 
die Sitzung unterbrechen und den Saal räumen laſſen. 
Bei Wiederaufnahme der Sitzung ſetzte Puglieſi⸗Conti, der 
noch immer auf der Tribüne ſtand, ſeine Rede fort. Als⸗ 
bald entſtand ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen ihm 
und Deschanel. Erſt als die Kammer beſchloß, die Zenſur 
zur Anwendung zu bringen, verließ er endlich die Tribüne. 
Als noch mehrere Redner geſprochen hatten, wurde die 
Vertrauenstagesordnung mit 372 gegen 9 Stim⸗ 
n angenommen und die Sitzung geſchloſſen. Die 
Achte Sitzung wurde für Freitag anberaumt. 5 


— N a 
DR, 


* 
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Aunſere Marineluftſchiſſe haben in der Nacht 
vom 13. zum 14. Oktober die Stadt London, die 
wichtigen Anlagen in ihrer Umgebung, ſowie die 
Batterien von Ipswich angegriſſen. Im ein⸗ 
zelnen wurden die City von London bei 
mehreren Angriffen, die Londoner Docks, das 
Waſſerwerk, Hampton bei London und Woolwich 
ausgiebig mit Brand- und Sprengbomben be⸗ 
An allen Stellen wurden ſtarte Spreng⸗ 
irk di Tei 38 

heftiger Wegenwirkung, die zum Teil ſchon an der 
ane einfegte, ſind alle Luftſchiſſe unbeſchädigt zu 


£ Geſtern abend belegten 
eil Londons mit Spreng⸗ und Brand⸗ 
mben. Es wurde nur wenig Sachſchaden ( am 
erichtet. Einzelne Brände, die entſtanden, waren bald ge⸗ 


„2 
lich 


Während feindliche Monitore die Küſte 


ganzen Front zwiſchen 


ſind. 5 
en weſtlich 
Stellung Südli 


unſer ee im Keime. 
u 


Heeresgruppe des Generalfe 


Nichts Neuez. 


Nordoſi⸗ und Gudoſifront des 

Die Agence 
ſei deutſcherſeits erfunden. Demgegenüber 
Beſehls in deutſchen Händen find 
ihre Kenntnis des Beſehls, 
unumwunden zugegeben haben. 


verſchiedenes. 


Turnbpater Dr. Goetz geſtorben. Geheimer Sanitäts⸗ 
rat Dr. Ferdinand Goetz, der Führer der Deutſchen Turner⸗ 
e wie der „L.A.“ berichtet, 89 Jahre alt, in Leipzig 
geſtorben. 

— Internationaler Studienkongreß in Bern. Vom 14. 
bis 18. Dezember tagt in Bern ein internationaler Stu⸗ 
dienkongreß, der ſich eine ähnliche 5 ſtellt, wie fie vor 
dem Krieg von den Kommiſſionen der Interparlamenta⸗ 
riſchen Union und der International Law Aſſo 
Vorbereitung des dritten Haager Kongreſſes begonnen wor⸗ 
den war. Es ſoll ein wiſſenſchaftliches Doſſier vorbereitet 
werden, das zu den allgemeinen Problemen, mit denen ſich 
der künftige e Friedenskongreß zu befallen haben 
wird, Stellung nimmt und mit einläßlicher Dokumentation 
die Löfungen aufzeigt, die im Intereſſe eines dauerhaften 
Friedens geboten erſcheinen. Die Einladungen gehen aus 
von der im April von Vertretern und Mitgliedern verſchie⸗ 
dener internationalen Verbände gegründeten Zentralorga⸗ 
niſation für dauernden Frieden, von der ſchſweizeriſchen 
Vereinigung zum Studium eines dauerhaften Friedensver⸗ 
trages und von der Gruppe der Schweizer interparlamen⸗ 
tariſchen Union. Den ſchweizeriſchen Kongreßkomitees, die 
auf dem Einladungsſchreiben genannt find, gehören unter 
anderen an eine größere Zahl von Namen von kantonalen 
Regierungspräſidenten, von National⸗ und Ständeräten, 
Univerſttätsrektoren, Völterrechtslehrern u. ſ. w. Alle drei 
Sprachgebiete der Schweiz und die politischen Parteien 
ſind gleichmäßig vertreten. Da zurzeit keine andere inter⸗ 
nationale Inſtanz eine vorbereitende Tätigkeit für den Frie⸗ 
den begonnen hat, dürfte nach Anſicht des Kongreßkomitees 
die vom Kongreß zu leiſtende Arbeit auch den Diplomaten 
und Regierungen nicht unwillkommen ſein. 


Neueſtes. 


Die Landungen in Saloniki. 

Wien, 14. Oktober. Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ 
meldet aus Saloniki vom 12. Oktober: Die ſeit dem 6. Ok⸗ 
tober eingeſtellt geweſenen Truppenlandungen wurden 
wieder aufgenommen. Zwei Truppentransportſchiffe lan⸗ 
deten 4000 Mann Engländer und Franzoſen. Die Engländer 
zeigten eine beſſere Haltung als die franzöſiſchen Truppen. 
Der franzöſiſche Transportdampfer „Sankt Thomas“ mit 
Kriegsmaterial für Rußland konnte infolge der Ueber⸗ 
laſtung des Hafens feine Ladung nicht an Land ſchaſfen und 
wurde nach Marſeille zurückbeordert. 

Paris, 14. Oktober. „Matin“ meldet aus Athen: In 
Saloniki wurde der Kriegszuſtand erklärt. 

Die britiſchen Verluſte. 

London, 14. Oktober. General Frauees Lloyd, Kom⸗ 
mandeur des Londoner Bezirks, ſagte geſtern in einer Anſprache, 
die britiſchen Verluſte betragen in der letzten Woche weit 
über 30000 Mann. Die Armee bedürfe eines wöchent⸗ 
lichen Zuſtromes von 20000 bis 30000 Mann, um die Stärke 


der Feldarmee zu erhalten. 

Anmaßzende Sprache gegen Griechenland. 
„London, 14. Oktober. „Daily Chronicle“ ſchrelbt in 
einem Leitartikel: Die Alliierten, deren Flotte das griechische 
Gebiet und ſeinen Handel in der hohlen Hand halten, werde 
zu überlegen haben, wie lange fie die griechische Neutralität 
dulden können. Sie werden Zaimis eine Friſt geben, aber 


unbegrenzt. 
„London, 14. Oktober. „Morning Pop“ jagt, für Grie⸗ 


ciation zur 


‚Henland gäbe es nur zwei Dinge, entweder die Beſtimmungen 


Mi 1 ern ohne Erfolg beſchoſſen, ſetzten die Engländer fa 
Stellungen nördlich 0 au und 2008 hinter Rauch, und Gaswolten zum Angrif f 
änzlich ſcheiterte. un mehreren Stellen ſchlugen die Rauchwolken in die feindlichen Gräben zuräd, 
2 nordöſtlich und öſtlich von Vermelles konnten die Engländer in unſeren vorderſten Gräben 
4 kleinen Stellen Fuß ſaſſen, aus denen ſie größtenteils mit Handgranaten ſchon wieder vertrieben 
5 Fünf Angriffe ohne Benugung von Rauchwolten, aber mit ſtarken Kräften 
von Hulluch find unter ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen. 
ch von Angres wurden dem Feinde im Gegenangriff zwei Maſchinengewehre 
genommen. Bei der Säuberung der kleinen Neſter, die die 
Coucheg noch beſetzt hielten, blieben 400 Mann als Gefangene in unſeren 
In der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre Angriffe beiderſeits von Tahnure mit 
äußerster Erbitterung ſort. Fünf Angriffe ſüvlich, zwei nördlich der Strahe Tahnre—Souain 
brachen unter ſchweren Verluſten für die Angreifer zuſammen. Nächtliche Angriffsverſuche erſtichte 


Deutſche Truppen der Armee des General 
Burkanow) und warſen die Ruſſen über die Strypa zurück. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Südlich von Bel grap find unſere Truppen im weiteren Vorgehen. Die Werre der Weſte, 
ſeſtungsartig . Ortes Pozarevac ſind 5 


avas, das amtliche Nachrichtenorgan der franzöſiſchen Regierung, 
behaupten, der im deutſchen Tagesbericht vom 3. Oktober 


Enmliſce und fenngötiche Nupeife überall gescheitert. 
Die Werke vor Pozarevac erobert. 


Großes Hauptquartier, 14. Ottober 1015 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


von Weſtende und die ſeindliche Artillerte unſert 
he 
an, 


gegen die 


ass 


Franzoſen auf der Höhe öſtlich von 
Händen. 


(der Combreghöhe wurde ein feindlicher Graben von 120 Meter Länge gesprengt. 
In den Vogeſen verſuchten die Franzoſen die ihnen am 12. Oktober am Schratzmännle 
abgenommene Stellung zurückzunehmen. An unſerem Hindernis brach ihr Angriff nieder, 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


ldmarſchalls von Hindenburg. 
aus ſeiner weiteren Stellung, 


Grafen Bothmer nahmen Haſworonka (jüdlich 


genommen. 


wagt zu 
veröſſentlichte Befehl des Generals 3 91 f 8 e 
wird feitgeitellt, daß mehrere Urab züge des 


und daß eine große Anzahl gefangener Offiziere wie Mannſchaſten 
den fie übrigens verſchiedentlich in Abſchriſt auch bei ſich führten, 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. .) 


ö des Vertrages mit Serbien zu erfüllen oder mit der Entange 
zu brechen. 0 
Verräteriſche Pläne eines Sonderfriedens. 
Petersburg, 14. Oktober. Die rechts ſtehende Preſſe 
iſt ſehr gereizt darüber, daß ihe die liberale Preſſe vor⸗ 
wirft, fie dräuge zum Sonderfrie ben. „Rietfch®: 
ſchreibt, die Reaktionäre hätten ganz offen gefagt, entweden 
Erhaltung des bisherigen Miniſterlums oder Gin ftels, 
lung des zweckloſen Kampfes. „NRietich“ bezeichnet 
dies als Staats verrat. Die ganze liberale Preſſe befürchtet 
daß in reaktionären Kreiſen tatfächlich verrät eriiche 
Pläne eines Sonderfriedens erörtert werden. 
Ehrendoktoren der Budapeſter Untverſität. 
” Bndapeft, 13. Oktober. Das Profeſſorenko 
der Rechtsfakultät' der . no re . in 
heutigen außerordentlichen Sitzung beſchloſſen, den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Stephan Tis za, den Generalfeldmarſchall 
9. Mackenſen, den türkiſchen Kriegsminiſter Enver Pa ſcha 
und den General der Kavallerie raherzog Jo ſeph 
Ferdinand zu Ehrendoktoren zu ernennen. 


Der ſerbiſche Bericht. 

* Mifch, 14. Oktober. Im Kriegsbericht vom 12, Oktober 
heißt es: An der Donaufront iſt die Lage unver⸗ 
ändert. Nördlich Pogarevac erlitt der Feind ſchwere 
Verluſte. Wir brachten dem Feind dei der Vertreibung aus 
dem Dorfe Lipa große Verluſte bel. Dem Feind mißlang gleich⸗ 
falls ein Angriff gegen Stadt und Stellung Semendrie, 
Wir behaupteten unſere Stellungen an der Save. Von der 
übrigen Front iſt nichts zu melden. 
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Getreide-gufuhr per Bahn in Danzig. E 
Danzig, 14. Oktober. Inländiſch 208 1 e ; 
Oltucen B. Maps und RübfenDr Weihen 100 nnen: Gerste — 
— Berliner Butternotterungen können bis auf weiteres 
nicht mehr bekanntgegeben werden. 
Derlin, 14. Ottober. Prod.» u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Im Börſenverkehr war anfangs eine 
lebhaftere Tätigteit maß gebender Clemente e In⸗ 
tereſſe beſtand für Luxemburger Bergwerk und Phönix. 11 6 
ner wurden Sachſenwerk, Deutſche Waffen, Telefon, Ber⸗ 
liner, Benz, Gebrüder Böhler und Egeſlorff als höher ge⸗ 
nannt. Im Verlaufe erfuhren die Umfätze jedoch eine we⸗ 
entliche Einf, ng und bei großer Geſchäftsſtille ſtellten 
ch einzelne Werte wieder niedriger. gelte Haltung zeigten 
ruſſiſche Werte. Dentſche Anleihen blieben under ändert 
Ausländiſche Valuten unterlagen bei feſter Haltung und ge⸗ 
ringfügigen Umfägen keiner Veränderung. 5 
Getreipebericht. Wenn auch die Nachfrage für Er 65 
W und 9 ng rege i und umſäte 
nde kamen, jo emem regulär 
nicht die Rede ſein. Mais und Gerſte aten en Le 


wurden zu unveränderten Proiſen Kare delt Stroh ⸗ 
ger. 


mehl war ſtärker angeboten und etwas bi 


Mitteilung des öffentlichen Metterdienfteg, 
enſtſtelle Bromberg. 0 
Vorausſichtliche Witterung in den Megierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Freitag, den 
15. Oktober 1915: Schön Wetter. 


Wetter⸗Aus ſichten. ar 
* 3 Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„ de 8 2 0 — 
Sei sabenb. ben ic: Weng becinder, — Bislal ande 
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oe 
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Beſonders gute 


3 Statt besonderer Hnzelge. y | 1 & 
e e,, Dach Da 
der Lane i f ’ A ee Bey M 5 Pappe 
A eiier auch Minen Klebemaſſe 
verlobte. j b Karel en e U Pappnägel 5 


Thorn, den 12. Oktober 1915. 


W | Julius Jacoby, Bromberg 


Ca. 200 Zentner gut Iortierte| Aſphalt⸗Dachpappenfabrin. 


pin tere Sauer Rebe 
(N un hat abzugeben 13016 
Be en adolf Pe 


ea 5 Krupoſchin, 


| IN j 


KU ER: 
im 23. Lebensjahre, 


Im Namen der trauernden Geschwister 


W. Sokol 8 1 ik Rn 155 g Kreis Schwetz. e i mr 85 
ann eine iliale g — —— —— GZä—V - w A 
Sokolowski. | Branche, in Garnifonit. «12000 |_Eiferne en ae 5 aller Sorten f 7.820 * 
pi on Stadt Taue, Hebewerkzeuge lieferbar, offeriere ich stets zu billig- 

denz, den 14. Okt Ca. 6 F. bier, daher in Stadt Taue, 5 ; 
Grau den ober 1915. und Ante ns abe ber d Der Wagenwinden ſten Tages preiſen. 18317 


liebt. Offerten unter Nr. 13030 enzüge 5 Adolf Priwin, Poſen 

C gut lee 5701| Bittoriaftr. 28, Strob⸗Großhandlg f 

K. Barth, Berlin-Wilheimsberg. | Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473. 

2 gebrauchte ſtarke 15651 afifutter Str. 18. — offeriert | n = a 
erde eſchirre n 35. Be: 


bestehend aus 2 Sielen, 2 gäumen, "gi Be. Sa 5 U. 1 g 


Nach Gottes Willen starb am 25. 9. 15 
den Heldentod fürs Vaterland infolge 
einer schweren Krankheit im Lazarett 
in Russland mein herzensguter, innigst 
geliebter Mann, der strebsame Vater seiner lieben 
Kinder, an denen er mit: ganzer Seele "hing, unser 
lieber, unvergesslicher Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der 


Landsturmmann 


Gustav Hagenau 


im 46. Lebensjahre. 


Dieses zeigen tief betrübt an im Namen der 
Hinterbliebenen 


Die tiefgebeugte Gattin Berta Hagenau 
nebst 7 Kindern. 


Bukowitz b. Gosslershausen, 
den 12. Oktober 1915. 


Leine und Halsſielen, find zu 
n 
Jul. Goetze, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 17. 


a Wee 25. „A 9 ER 205 | 


| Walzen \ehrolmühle Muster zu Diensten, „Von 20 Al. an portofieie 5 
„Saxonia ya Eugen Sommerfeldt E., Graudenz . 
af Schroten, Mahlen a TEN Se 


und Qustsenen foforen⸗ Prima Sprit Koch eln verkauft 


offeriert Wohltmann u. wei 
betriebsftofl WeingroghElg.Büchler, Breslau. | Kr b hen ner an Je ke 
A n e Erſatz nur waggonweiſe und vorherige 
Benzin für Autos, ee Kaffe oder bei oe 


120 deere Bee Einige eijerne u. hal. a, Schmiternk ai 3 | 


8858 


Hans Schaefer, Danzig, 
Du gingst von uns mit schwerem Herzen, — Und a N. (nf 13. 5 1739. R at e 15000 
N hofftest auf ein Wiedersehn, — Doch grösser sind N 
) N nun unsere Schmerzen, — Da dieses "nicht mehr ) I fore en 
kann geschehn. — Die irdische Heimat die schaust 


Du nicht mehr, — Die Krankheit, die trat Dich zu 
schwer. — Es war Gottes Wille, der Herr liess 
es zu, — Er rief Dich zur ewigen Ruh. — Nicht 
durften wir zum letzten Mal — die liebe Hand Dir 
drücken, — Nicht Deinen Grabeshügel still — Mit 
Friedenspalmen schmücken. — Nun schlummre sanft 
im Heldengrabe, — Bis wir uns einst wiedersehn. — 
Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz ermessen. 


Dampdreſchnoschnen a naelasfliche) bei 
| find preiswert abzugeben. Goff Nov. u. 1 0 
Maſch inen -Genopenfgaft Botton foellen gibt billigſt ab 


Forellenzucht 


PR 7 7 bis eh itlon Filiale Derode (Ogtpr.). Rittergut Pa hi 


1 an 
Rieseufeld, Berge uhnow. 


* Ihohhorba 11 Zerbst. 
EIWORBADrDHGN ©. 
Prima Sauerkohl een bene „  Bienenhonig 
per N 8,00 Mk. na auch fertige Str: Age Ga en Ber Ernte, 10 Bfb.- 
für Rosswerk-, Kraft- jDier bebt liefere alle Größen 8 Koi ane 130 Se, 3065 
und Handbetrieb. =“ Bukofzer, Dirſcha an.! . e Brutvorkaußstelle Hohen Salza, 


Infolge Krankheit verstarb am 25. 
September d. Js. in einem Feldlazarett 
in Russland unser Kamerad, der 


Nur erste Preise. 


Witt & Svendsen, 


G. m. b. H., Danzig. 


Landsturmmann und Besitzer 


Gustav Hagenau. 


Sein reges Interesse, welches er stets dem 


Verein entgegenbrachte und sein biederer, kame- 1. Tu 
radschaftlicher Sinn sichern ihm ein bleibendes gi nend 
Andenken. 


hell, verkauft bill. 15674 


Der Krieger-Verein Bukowitz u 
N Kreis Strasburg. Sof. 5 Wer de gebrauchten, 
' altenen Fowler'ſchen 


outerb 
Dampfpilug 14 PS 
Gr, br, 26 orig und ſämtl. 
Sub bei, Be 15 (Drei 755 
r. guter a reſchſatz, 
5 5 88 Loom Güttler, 8 Atm. 
48" Preſchkaſten 8 
3. Preiſe v. 4 4000 ink. Meldung. 
unter Nr. 13006 a. d, d, Geſelligen. 


Sofort lieferbar 


Ventzki-Dämpfer 


80, 130 u. 160 Ltr. Inhalt, desgl. 


Rühensehneider 


in gangbaren Größen 
prompt ab Lager hier billigſt. 


Arthur Lemke, 


Graudenz. 


1 5130 : Speſſezwieheln 


Br Weſch 

ir 1 Duiktun buch Nr. 1990 a Zentner 18,00 Mk. mit sr 

A Geftern ſtarb plötzlich auf den vn des Herrn gibt ab 139 
‚unjere liebe Mutter, Schwie- Abraham Kurzinski aus Santen⸗ A. Nönseck, Natel. 


ger⸗ und Großmutter burg iſt angeblich 15641 100 Ia Delit⸗Harzkaſe Mt. 3,75 
Karo!i ine Nass f verloren gegangen. eee eee | 
Deſſen Inhaber wolle feine et- DD 

geb. Reich iniveliche innerbalb Drei | de Lerelne 5 


waigen Anſprüche innerhalb drei 


Bei den pie Kämpfen an der West- 
front fiel Anfang dieses Monats unser lieber 
jüngster Bruder, der 


Musketler in einem sachs. Res.-Inf.-Reg. 


Ernst Leopold Born. 


Mutter, Frau und Kind betrauern mit uns den 
Dahingeschiedenen. 
. Namens der Hinterbliebenen 
Constantin B. Born, Pionier in einer 
Hisenbahn-Baukompagnie 
Johannes Born, Telegraphist in einer 
Fernsprech- Abteilung. 


Den 14. Oktober 1915. 


e 


n 
5 


x 

3 im 70. Lebens ahee⸗ Monaten bei uns geltend machen, 

5 Dieſes zeigen im Namen andernfalls ſeine Anſprſiche hier⸗ Die Mitolieder des Nehdener 
. der Saler dllebenen an aus für kraftlos erklärt werden. par und Dar ehnsfaſſen⸗ 


Nu: 


I h 1 vereins e. Gem u. H zu Rehden 
8 Fmil Wohlgemuth 4 da een werden Bi ermit für Sonnabend, 


und Frau geb. Nass. „Dt 
dice unbeſchräukter Haftpflicht. 7 4 ne 122 er 1915, 45705 


Nilch- „geen. 


"Damen, ws d. Busbild dung Tagesordnung: 
1. d. Zahnheilkunde schnell gute 1. Bericht über die Lage des 


chaff. wollen, bietet N ä f Vereins. 
e Aae hldungs- lit | 29 ra ren 2. Revifionsbericht, 


3. Verſchiedenes. 


n 13. bee 1915. 


Jacobson, Graudenz, Setreide- in er angbaren Größen 3 
markt 25/26, ganz bedeut,|bon wit. b an halte am „ 1916. 
Vorteile, 112540 Lager u. offeriere preiswert Bulezynkl. Vereinsvoriteber._ 


Sͤnglingsheim Wande, Arthur Lemke, 


Mã a 
5 . . lbs 


Heute 30 Seiten. |, 


Var . — [rn 


ni 


N 


Zweites Blatt. 
Grunden, Freitag 
Schwarze Perlen. 


\ Kriminalroman bon Auguſt Weißt 
20. Fortſ. 7 [Nachdr. verb. 


entnahm ihm d 
18g ei Ds 
nachdenklich. 
Ne lich 
Und was geſchah weiter? 
Ich muß Ihnen erſt die Situation erklären: Ich 
e mich in einem zweiten Raum und beobachtete den 
zorgang durch ein kleines Loch, das ich in die Tür 
hatte bohren laſſen. Leider konnte ich den ganzen Raum 
nicht überſehen, nur was gerade vor mir geſchah. Haus 
trat in einer Ecke zurück und entſchwand ſo meinen 
Blicken. Als er wieder vorkam, ſo daß ich ihn ſehen 
konnte, legte er die Schmuckkaſſette in die Lade zurück 
und verließ raſch den Turm. 

Sonſt ereignete ſich nichts? fragte die Baronin. 

Es ereignete ſich etwas, worüber Sie ſehr lachen 
werden! ſetzte Doktor Wurmſer fort. Mein Agent hatte 
den Auftrag, Hans ungehindert paſſieren zu laſſen, da 
eigentlich gegen ihn nichts vorlag, und ihm erſt auf 
mein Aviſo zu folgen. Als nun Hans in den Garten 
hinaustrat, wollte ich ihm natürlich nach, ſchon um 
Brandtner feine Verhaltungsmaßregeln zu geben, 
rannte — gegen eine verſperrte Tür. 

Sie können ſich meine Wut vorſtellen. Gleich durfte 
ich keinen Lärm machen, ſonſt hätte ich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Burſchen zu früh geweckt. Ich mußte alſo 
zn fieberhafter Aufregung einige Minuten warten, die 
mich eine Ewigkeit dünkten, dann klopfte ich und gab ein 
Zeichen. Der Agent meldete ſich ſofort — 

Wie ſoll ich das verſtehen? Er ak 

tte zugeſperrt, als er den Turm verließ. 
NR, 9 5 nicht öffnen, denn Haus hatte 
den Schlüſſel abgezogen. Stellen Sie ſich nur vor: 
Die Polizei war — eingeſperrtl 

5 7 de verging, ehe der Agent die Tü 

5 eine Viertelſtun rging, e 1 
au 142 konnte, fuhr Doktor Wurmſer fort. Ich gab 

im ſofort den Befehl, nach dem Verſchwundenen zu ſehen. 
ch ſelbſt machte mich nun über die Lade her, erbrach ſie 


| Und fand dieſe Kaſſette. Sie war aufgeſprengt — der 


den Königsſtadt Warſchau 
5 ayer die 


at 
ans 
5 

A 


jährigen, unglücklichen N 


Warſchau Adjutant Rozyckis und trat 


5 555 Polonais“ 


ſtellerin Kakoline Borrer (18071878), 
der deutſchen Bühne 


Schmuck fehlte. 


und 


der 


Familie zurückgeblieben wäre. Wie hätte er das motivieren] 


Wie reimen Sie ſich das alles zuſammen? fragte 


ary. 
ni 1 50 Baronin, viel Kopfzerbrechen erfordert das nicht. 
Haus hat zweifellos den Auftrag erhalten, den Schmuck 


aus dem alten Turm abzuholen, wo ee nach der Entwen- | Herr Kommiſſär? Ich ha 


rſteckt worden war. 
dung dae wir an, daß Ihre Auſicht die richtige it. Gs 


5 alſo das Perlenhalsband jetzt unbedingt auf 
an ans Rodenſtein befinden? 

Ja, antwortete der 1 in beſtimmtem Tone. 

in lächelte fein. 

Mein Letter u be hier im Haufe! ſagte fie. 

Die Augen des Kommiſſärs wurden groß. Dann ſchlug 
er vor die Stirn. 

Natürlich Er konnte unmöglich wiſſen, da 5 
Oberleutnant ſtürzen werde! Es wäre doch aufgefallen, 
wenn gerade er in dieſem Augenblick als einzige 


Die Schlüssel der Festung Warschau. 


'ennt nicht mehr 
Die Geſchichte der modernen a bei Ubergabe 


ech: entolößten Hauptes der Bürgermeiſter und . 
arten 


5 erer. lee an d © 910 a 

Zwiſchenwerke iſt au a i 

= Unfere ge 42 Zentimeter » Geichlige 
gen“, 

haben es beiwiefi 

Aber 


richſee. 
5 dem XIV. Jahrhundert 
8 f es, au Naßfe En 
ihre Freiheit: 
und Uniformen, ne en 
ee e die co DR 
= m ebemei e Warſchaus. 
Wladis B el⸗Plater Feſtungstore 


5 eb 
Nationalmuſeum auf ſchwelzeriſchem Boden gegründet. 
Während der Revolutionsjahre 1830-1831 war er in 


aus ſeiner Heimat entflohen war, warm für die polniſchen 
Intereſſen in ſeiner zu Paris ebenen Zeitung 
e Pl 415 Im Jahre eee er ſich in 


d rift⸗ 
15 ak 


zapelle ſteht eine bronzene Urne mit dem Herzen des Thad- 
däus Kosciuszko (geſt. 1817), des Helden und letzten Ober⸗ 
b der Neha Malen. Sir Sctoßget breit auf 


TERM 


| 


ß der Herr | Schloß zurück? 


Wie hätte er — 
tor r brach mitten im Satze ab. Er hatte 
agen vorfahren gehört. 

. ihn ungemein zu intereſſieren. 

Der Kommiſſär warf einen Blick zur Freitreppe hin⸗ 
über und nickte dann lächelnd. ; 

Meine Kombinationen ſtimmen doch, wie ich ſoeben mit 
Bergnügen bemerke, ſagte er flüſternd. Da ſehen Sie nur, 
Ihr Vetter verläßt bereits das Schloß. Der darf mir 
nicht aus den Augen! Bitte, Frau Baronin, entſchuldigen 
Sie einen Augenblick! 

Doktor Wurmjer trat raſch an den Wagen heran und 
fragte den Kutſcher: Wohin fahren Sie denn? 

fahr' auf n Rennplatz zurück! 

Auf un Rennplatz? Jetzt noch? Mit wem denn? 

Mit 'n jungen Herrn Baron. 

Baron Franz Rodenſtein kam in dieſem Augenblick die 
Freitreppe herunter. Doktor Wurmſer grüßte ſehr liebens⸗ 
würdig und ſprach ihn mit den Worten an: Das trifft 
ſich ja vorzüglich! Geſtatten Sie, Herr Baron, daß ich mich 
Ihnen anſchließe? Ich muß nämlich nach Baden und 
habe es ſehr eilig. % 

Baron 5 5 5 1 Nein ſagen und 

achte nur eine einladende Handbewegung. 

x 8 Wurmſer ſtieg in den Wagen, der raſch durch 
die Kaſtanienallee der Hauptſtraße zuflog. 

Eine peinliche Sache, dieſer Sturz! eröffnete Franz 
nach einigen Minuten des Stillſchweigens das Geſpräch. 

Peinlich? Wieſo? Eher bedauerlich! entgegnete der 
Kommiſſär. 

Ich meinte nur wegen der Nebenumſtände. Baron 
Walden hat, glaube ich, auf dieſen Sieg große Hoffnungen 
eſetzt, materielle Hoffnungen. Er wird ſehr enttäuſcht 


ein. 

Hat er ſtark gewettet? frug Doktor Wurmfer, 

So viel ich gehört habe, ja. : 

Da wird wohl jein Vater für ihn eintreten, nicht? 

Ja, wenn er kann! antwortete Franz trocken. 

Iſt Baron Walden nicht aus wohlhabender Famille? 
fragte der Polizeikommiſſär verwundert. 

Wohlhabend? Die Familie hat ja Geld. Aber das iſt 
ja auch wieder die alte Geſchichte: Sein Vater war der 
jüngere Sohn und die haben bekanntlich in Maforats⸗ 
familien nie etwas. Das Majorat war nakürlich an 
ſeinen älteren Bruder gefallen. Der Maforatsherr Walden 
iſt ſehr reich, aber die jüngere Linie, deren Sprößling der 
Oberleutnant iſt, dürfte nicht viel haben. 

Doktor Wurmſer fand es etwas merkwürdig, daß der 


ſonſt verſchloſſene, hochmütige und ihm abſolut nicht freund⸗ 


lich geſinnte Baron plötzlich fo plauderluſtig geworden und 


ihm, dem Fremden, die privaten Angelegenheiten eines 
als ſein 


Standesgenoſſen rückſichtslos darlegte, der 


Freund galt. 


Der Wagen war an einer Wegkreuzung angelangt, von 
der nordwärts der nähere Weg zum Rennplatz, oſtwärts 


die Straße nach Baden führte. 
Soll ich Sie vielleicht 1e 105 11 255 Baden bringen, 
e ja Ze 

Doktor Wurmſer ſah nach der Uhr. 

Nein, danke, Baron Rodenſtein! ſagte er. Ich habe 
mir die Sache überlegt. Es iſt noch ziemlich früh, ſo daß 
ſich mein Vorgeſetzter wahrſcheinlich noch auf dem Renn⸗ 
platz befindet. 

Schweigend fuhren die beiden Herren welter. Der 
Wagen laugte am Rennplatz an. 

Baron Rodenſtein reichte dem Kommiſſär die Hand. 

Fahren Sie nach Schluß des Rennens wieder zum 
fragte Doktor Wurmſer. 

Dieſe Frage ſchien Baron Franz ungelegen zu fein, 


r ber. denn er zögerte einen Augenblick mit der Antwort. 


er Säule der polniſche Adler feine Schwingen unter 
er Sonne der freien Schweiz. . 
Um Warſchau iſt oft und blutig gekämpft worden. Zuerſt 
kapitulierte die Feſtung nach der dreitägigen Schlacht vom 
28. bis 30. Juli 1656 zwiſchen den ſchwediſch⸗brandenbur⸗ 
giſchen Truppen und dem Heere König Johann Kaſimirs 
von Polen. Von Karl XII. wurde ſie 1703 ohne Kampf be⸗ 
ſetzt und am 5. November 1794 nach blutigen Kämpfen durch 
die Ruſſen unter Suworow erſtürmt. Im Jahre 1806 er⸗ 
griffen die Franzoſen ei von ihr und am 8. September 
1831, nach der Niederwerfung der polniſchen Revolution, 
erfolgte die Übergabe Warſchaus an den Feldmarſchall Pas⸗ 
kewitſch. Damals hat vermutlich — Sicheres iſt nicht be⸗ 
kannt — Graf Plater die Schlüſſel der Feſtung an ſich ge⸗ 
nommen und ins Ausland gebracht. R. F. 


Die Farbe ges Weines ung 
der Weintrauben. 


Wie die Färbung des Rotweins zuſtande kommt, 
darüber werden garnicht ſoviele Leute aufgeklärt ſein, wenn 
fie ſich nicht zufällig mit der Weinbereitung nach irgendeiner 
Hinſicht beſchäftigt haben. Wer garnichts davon weiß, wird 
vielleicht vorſchnell ſagen, die Trauben, aus denen der Rot⸗ 
wein gewonnen wird, ſeien ja rot. Dieſe Tatſache gibt aber 
noch keine Erllärung, wie man ja ſelbſt jehen wird, wenn man 
eine dunkelgefärbte Traube zwiſchen den Fingern zerdrückt. 
Das Fleiſch und der Saft der Beeren, aus welchen der Wein 
bereitet wird, ſind durchaus farblos, auch wenn die Beeren 
fait blauſchwarz ausſehen. 5 g 

Die Chemie der Barbitoffe im Wein iſt ein äußerſt 
schwieriges Forſchungsgebie, das ſeit noch garnicht langer 
Zeit erſt von der Wiſſenſchaft in Angriff genommen iſt. Die 

wichtigen Unterſuchungen rühren her von Morren, der 
den anatomischen Bau der Weintraube ſtudierte und dabei 
das Vorhandenſein einer ſehr großen Zahl roter Körperchen 
von intenfiver Färbung nachwies, weiterhin von Prillieur 
15 15 n von Profeſſor Pollaci. Der Zweitgenannte unter⸗ 
ſuchte b ders fe Beerenſchale und fand in ihr Farb⸗ 
19 0 weifacher Beſchaſſeuheit: einmal als winzige 


in einem Bläschen mit äußerſt 
Im onen find, und dann als einen 


mit 
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Ja — das heißt — ich weiß es nicht beſtimmt, fagte 
er. Seien Sie nicht böſe, ich möchte nicht eine Verpflich⸗ 
tung eingehen, die ich vielleicht nicht halten kann. Ich 
habe ſehr viele Bekannte hier, und da weiß man nie — 

Bitte, bitte! Es macht ja nichts! Ich werde ſchon 
einen Wagen auftreiben. Auf Wiederſehen, Baron! Ich 

danke Ihnen, daß Sie mich hieher gebracht haben! 

Baron Rodenſtein eilte ziemlich haſtig in den Aktionär⸗ 
raum hinab. 

Der Kommiſſär ging ins Inſpektions zimmer und winkte 
einem Agenten. Sie Brunner, ſehen Sie ſich den ſchlanken 
Herrn dort an! 

Ah, den Baron Rodenſtein! 

Deſto beſſer, wenn Sie ihn kennen! Folgen Sie ihm 
unauffällig. Gehen Sie ihm nicht von der Seite, wohin 
er ſich auch begeben mag. Trachten Sie aber, daß er Sie 

f nicht bemerkt, und melden Sie mir noch im Laufe des 
heutigen Abends das Ergebnis Ihrer Beobachtungen. 

Beruhigt mengte ſich der Kommiſſär unter die Leute. 
Er wußte, daß er ſich auf Brunner verlaſſen konnte. 

Auf dem Reunplatz war alles wieder wie vorher. Der 
Unfall ſchien vollftändig vergeſſen. Man lachte, plauderte, 
wettete und flirtete wie zwei Stunden vorher. 

Als die Nummern zum letzten Rennen aufgezogen 
wurden ſah Wurmſer, wie Baron Rodenſtein zum ierzig⸗ 
heller⸗Platz hinberſchritt und zwar genau zu jener Baum⸗ 
gruppe, bei der er vor dem Unfall die Zuſaumenkunft mit 


dem jungen Zöllner gehabt. 
einen Feldſtecher und ſpähte 


Der Kommiſſär nahm 
ſcharf hinüber. 
Und nun ſah er auch den Agenten Brunner, der fi 
geſchickt unter die Leute miſchte und dem Baron folgte. 
Wurmſer nickte zufrieden vor ſich hin. Nach einer 
Weile richtete er wieder ſeinen Felbſtecher auf den jungen 
Baron. Er hoffte, Haus dort zu ſehen. Fremde Leute 
ſtanden bei der Baumgruppe, von Hans keine Spur. 
Doktor Wurmſer wurde unruhig. Teufel! Der Burſch 
hätte ja ſchon längſt da ſein müſſen! Warum kam Hans 
Ban, War der Kerl mit den ſchwarzen Perlen auf und 
abon 
Rodenſtein ſchritt mit allen Zeichen der Ner 
t a 15 15 Gen aus. e 
uch der Kommiſſär ſuchte und ſuchte. Ab. 
uc n ih ſär ſuch ſuchte. Aber Hans kam 
Die Startglocke erklang. Das Rennen 
Die Beſucher rüſteten zur Heimkehr. 
Rn Rodenſtein ſtand noch immer bei der Baum⸗ 
e. 
Von Hans keine Spur! 
Doktor Wurmſer war in 


Verzweiflung. Verdammte 
Sache! murmelte er ingrimmig. dachte ih 
ſicher zu haben on = e 


(Fortſetzung folgt.) 


wurde gelaufen. 


San] 
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Apotheker Neumeier’s 
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ſtraße 103, Dr. Ulich. Reich 
genaue Kenntnis der militäriſchen Verhältniſſe, beſonders 


3 rot und in einer allaliſchen Flüſſigteit wieder blau 
5 z 


Grimdle, für die Erkennmis der Meinfar 
indes erſt die Arbeiten don Pollaci geworden. . 
ſcheidet in der Beere drei n 1 welche die 
e dd eren, e e Site 

anin t) führen, letzterer 

wohl einfacher Oenolin genannt. ee 

Die erſten beiden Stoſſe haben in der Pflanzenwelt 
eine de Verbreitung, fie ſich in jedem grünen 
Blatte finden. 


Das Blattgrün oder Chlorophyll ſetzt ſich nämlich aus 
einem blauen und einem geiben Farbstoff zuſammen, die 
eben mit jenen beiden dentiſch jmd, In einer gealnen Beere 
{ind fie allein vorhanden, ſodaß deren Farbung dem ach 
ganz auf demſelben Wege zuſtande kommt ſpie die Grün⸗ 
färbung des Blattes. veilchen⸗ 
blaue Auftreten 


erſt genauer unterſucht werden, nachdem fie 
I anlodot woe dee ee Ned, ur 
merkwürdig, wie dieſer Far n die Beerenfrücht 
langt. Einwandfrei ungen h 8 10 
den Blättern aus geſchieht. Die Körnchen 
ſauren Verbindungen, die farblos in den M 
an und 10 0 = dee 

andern, woſelbſt fie n der Fru ; 
und durch Seien mit Sanerfior bei 
der Luft rot färben. Wird dem Farbstoff der Weg aus den 
Blättern nach den Trauben 3 was namenklich durch 
den Stich eines Inſekts veranlaßt werden kann, jo tritt die 
e 
0 un men, wäh⸗ 
rot gefärbt wird. 

Aus dieſer Darſtellung erhellt, daß der Rotwein ſeine 
3 nur dann erhalten kann, wenn die Schalen bei der 

mit benützt werden, und zwar ſind ſie nicht 

früher vom Traubenſaft zu trennen, als bis die Gäru 
eingeſetzt hat. Daraus ergibt ſich ferner, daß aus du 
roten und blauen Trauben auch ein ganz 1 Wein be⸗ 
reitet werden kann, wenn die Schalen vor der Gärung aus⸗ 
geſchieden werden. ( Sch, 
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Aeber die Hebung des 
Ankeroffizierſtandes. 


Der Bund Deutſcher Militäranwärter reibt uns: 
Die jetzige Zeit erſcheint uns geeignet, auch Ar ein war⸗ 
mes Wort für Die Leiſtungen der Unteroffiziere zu finden. 
Pe kann es ſich nicht denken, daß unſere Unteroffiziere an 
en großen Erfolgen unſeres Heeres und unſerer Marine 
49 gering beteiligt geweſen ſein ſollten, daß man ihrer faſt 
garnicht gedenkt Wenn man die Heldentaten unſeres aus⸗ 
gezeichneten Offizierkorps aufzählt, ſo glaubt man anſchei⸗ 
nend die Leiſtungen der Unteroffiziere mit abgegolten zu 
haben. Die ungeheure und vielſeitige Arbeit, die von den 
Unteroffizieren 3. Zt. aber geleiftet wird, iſt wirklich nicht ſo 
nebenſächlich, wenn man berüdjichtigt, daß die Kompagnien 
häufig von Offizieren des Beurlaubtenſtandes geführt wer⸗ 
den und der langjährig gediente Unteroffizier vermöge ſei⸗ 
ner großen Dienſttenntnis vielfach die Stütze der Kompag⸗ 
wien, Batterien uſw. bildet. Man weiß nun zwar in der 
Armee und Marine ſehr gut, wieviel von der Tüchtigkeit 
der 1 abhängt und wie ſchwierig deren Stellung 
all en, N 5 he zieht es 2 darüber zu ſchweigen, 
und damit geſchieht dem ganzen Stande jahraus, jahrei 
von 1 0 a 1 3 ld jap W 
ber nicht allein darin liegt der Keim für die geringe 
Wertſchätzung dieſes Standes im Volke. Hierzu 8 1 55 
andere Umſtände bei. Große Volkskreiſe ſehen im Unter⸗ 
offizier meiſt nur den bärbeißigen Rekrutendriller, der viel⸗ 
ich, wenn nicht immer, der allein Schuldige fein ſoll, wenn 
hin und wieder eine unvorſchriftsmäßige Behandlung 
von Mannſchaften vorkommt. Erſt kürzlich wurde bekannt, 
daß in der Haushaltskommiſſion des Deutſchen Reichstages 
ein Abgeordneter ſich bemüßigt geſehen hat, den geſamten 
Unterofftzierſtand, insbeſondere aber die alten Unkeroffi⸗ 
ziere, für die Übergriffe einzelner jchlechter Elemente ver⸗ 
antwortlich zu machen. Gerade hierin ſollte man aber ein⸗ 
mal ſeine Meinung nachprüfen. Wie ſchwierig die Stel⸗ 
lung des Unteroffizier iſt, weiß jeder, der ſich in dieſen 
Din en etwas auskennt: am Unteroffizier reibt ſich alles, 
er iſt die Zielſcheibe für manche Unarten der Mannſchaften 
und der Blitzableiter für den Unwillen ſeiner Vorgeſetzten, 
wenn irgend wo etwas „nicht klappt“. Vielfach muß der 
Unteroffizier die Wahrnehmung machen, daß ihm vom Volke 
nicht die Achtung entgegengebracht wird, die ihm als mili⸗ 
täriſchen Erzieher der jungen Soldaten eigentlich zuſtehen 
müßte. Teilweiſe liegt das auch an den Vorurteilen und 
an den Verunglimpfungen, denen der Unteroffizier von jeher 
in Wort, Schrift und Bild ausgeſetzt war und noch iſt. So 
brachten im Laufe des Feldzugs verſchiedene Witzblätter 
und auch Tageszeitungen einzelne zum Teil erdichtete Vor⸗ 
kommniſſe, die lediglich den Zweck verfolgten, die aktiven 
oder früheren aktiven Unteroffiziere in der Offentlichkeit 
herabzuſetzen. Was die Einſender oder Erfinder ſolcher Ge⸗ 
ſchichtchen bezwecken und in welchen Kreiſen ſie zu ſuchen 
nd, wird einem Eingeweihten nicht ſchwer fallen, zu er⸗ 
raten. Es iſt nur zu bedauern, daß ſolche Erzeugniſſe über⸗ 
haupt durch die Preſſe verbreitet werden. 

Ernſte Blätter werden allerdings ihre Hand nicht dazu 
bieten, in dieſer Prüfungszeit einen Stand herabzuwür⸗ 
digen, der in hervorragender Weiſe an der Verteidigung 
des Vaterlandes beteiligt iſt. Auch in nationaler Beziehung 


wäre ein weiteres Herabſinken des Unteroffizierſtandes Tehr | 


u beklagen; es ſollte vielmehr das allgemeine Beſtreben 
rein, das Anſehen des ganzen Unteroffizier⸗ 
ſtandes in der Armee und Marine ſelbſt und in den 
Augen des Volkes zu heben, man ſollte willig ſeine 
Leiſtungen anerkennen und, wo es nottut, auch entſchieden 
ſeine Intereſſen vertreten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 14. Oktober. 


A. Danzig, 14. Oktober. Angeſichts der jetzigen Höhe 
von Lebens mittelpreiſen iſt ein Vergleich angebracht mit 
Danzigs ſchwerer Zeit vor 100 Jahren, als der damalige 
Freiſtaat, der nur 80 000 Einwohner zählte, aber einen 
blühenden Handel beſaß, die Belagerung durch die Fran⸗ 
zoſen durchmachte und ſpäter unter dem Gouverneur Rapp, 
anz eſehen von einer Kriegskontribution von 30 Mil⸗ 
ionen en, ſich andauernd die ſchamloſen Einzelerpreſ⸗ 
ſungen franzöſiſcher Gewalthaber gefallen laſſen mußte, ein 
trauri Kapitel, worüber der bekannte Danziger Chroniſt 
Loeſt in ſeiner Chronik anſchaulich berichtet. Damals, wo 
nahezu 2000 Gebäude Danzigs in Aſche gelegt wurden, koſtete 
das Butter 1% er, Rindfleiſch 1 Taler uſw. Noch 
33 wurde es 1813, als die Ruſſen, damals als Bun⸗ 
desgenoſſen und Befreier, Danzig belagerten. Bei den unge⸗ 
heuren Verproviantierungslaſten, die damals dem ſchon 
halbentvöllerten „Freiſtaat“ auferlegt wurden, ſtiegen die 
Lebensmittelpreiſe ins Ungeheuerliche, und es koſteten ein 
Pfund Butter 2 Taler, Fleiſch durchweg 1 Taler für das 
Pfund, der Scheffel Weizen 40 Taler uſw., wobei der da⸗ 
malige hohe Wert eines Talers zu berückſichtigen iſt. 
Pferde⸗, Hunde⸗ und Katzenfleiſch waren damals, ſoweit 
überhaupt noch vorhanden, ein begehrtes Nahrungsmittel, 
das aber der ausbrechenden Hungersnot und den ſich an⸗ 
ſchließenden Seuchen nicht zu ſteuern vermochte. An den 
Folgen der franzöſiſchen Erpreſſungen, der zahlreichen 
Kriegsanleihen, der Hungersnot, der Seuchen und der teil- 
weiſen Zerſtörung der Stadt hat Danzig ſpäter unter der 
wiederaufbauenden Herrſchaft der Hohenzollern noch viele 
Jahrzehnte zu leiden gehabt. Heute, wo Danzig ſich zu einer 
Bevölkerungsziffer von über 200 000 Perſonen aufgeſchwun⸗ 
gen hat und ſelbſtredend auch eine unausbleibliche Erhöhung 
vieler Nahrungsmittel eingetreten iſt, iſt es gut, ſich der da⸗ 
maligen ungleich ſchwereren Verhältniſſe zu erinnern. — 
Wegen größerer Unterſchlagungen hatte ſich geſtern vor der 
Straflammer die 2 jährige Kaſſiererin Margarete M. zu 
verantworten. Die Angeklagte war in der Danziger General⸗ 
agentur einer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellt und 
hatte es verſtanden, durch falſche Buchungen, die bei den 
Öfteren Reviſionen nicht entdeckt wurden, nach und nach in 
mehreren Jahren nahezu 9000 M. zu unterſchlagen, welche 
Summen ſie für ſich verbrauchte. Im ganzen handelt es ſich 
um etwa 150 einzelne falſche Buchungen. Das Gericht nahm 
eine fortgeſetzte Handlung an und verurteilte die noch nicht 
vorbestrafte Angeklagte unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
stände zu drei Monaten Gefängnis. 

Neuteich, 14. Oktober. In der Staptverordneten⸗ 
ſitzung wurden auf Antrag des hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenvereins zur Einrichtung einer Suppenküche 250 

Mark bewilligt. Für Neuanſchaffung eines Desinfektions⸗ 
apparats wurden 63 M. bewilligt. 4 
2 Chriſtburg, 14. Oktober. Von einem Bullen getötet. 
In Stoſchendorf wurde der Viehtreiber Hauptfleiſch 
don einem Bullen angefallen und mit den Hörnern ſo zer⸗ 
fleiſcht, daß er in kurzer Zeit ſtarb. . 
＋ Mewe, 14. Oktober. Wieder ergriffen. Die Leitung 
des Offizier⸗Kriegsgefangenenlagers Mewe teilt uns mit: 
Die am Dienstag entflohenen beiden ruſſiſchen Offiziere ſind 
in Roſenberg Weſtpr. wieder ergriffen worden. 
Marienburg, 14. Oktober. Der Dank der ruſſiſchen kriegs⸗ 
gefangenen Kranken, Schon wiederholt ſind berichtet 


worden, in denen die Kriegsgefangenen ihre Dankbarkeit 
gegen unſere Arzte, die fie hier behandeln, zum Aus druck ge⸗ 
bracht haben. Ein derartiges Dokument hat jetzt, wie die 
„Dög. Ztg. berichtet, auch Dr. Lohße aus Danzig erhalten, 
der in Marienburg kriegsgeſangene Ruſſen behandelte. 
17 der Ruſſen überreichten Herrn Dr. L. ein von ihnen ge⸗ 
zeichnetes Exinnerungsblatt, das als Aufdruck am Kopfe die 
deutſche Kriegsflagge, geſchmückt mit Eiche und Lorbeer, 
trägt. Unter der Flagge ſtehen in geſchickt gezeichneten bun⸗ 
ten großen Buchſtaben die Worte: „Herzlichen Dank dem 
vielverehrten Herrn Dr. Lohße. Von ruſſiſchen kriegsgefan⸗ 
genen Kranken.“ Dieſen Worten folgen 17 Unterſchriften. — 
Zum Erſten Bürgermeister und ſtellvertretenden Landrat in 
Lenczyca, Gouvernement Warſchau, iſt Referendar Kriſche, 
Ri des Profeſſors Dr. Kriſche in Marienburg, berufen 
orden. 


Königsberg, 14. Oktober. Ein wanderndes Denkmal. 
Das Standbild Königs Friedrich I. wird für kurze Zeit aus 
unſerer Stadt verſchwinden. Das in der Unterhaltung der 
Provinzialverwaltung ſtehende Standbild gegenüber dem 
Schloß vor der Küraſſierkaſerne ſoll in den nächſten Tagen 
heruntergenommen werden, um es zu einer Ausbeſſerung 
eines Riſſes der Bronze am linken Bein nach Berlin in eine 
Bronzegießerei zu ſenden. Die Wiederaufſtellung dürfte erit 


im Frühjahr erfolgen. 

Tilſit, 14. Oktober. Todesſturz aus dem Fenſter. Das 
1% Jahre alte Kind eines im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Stolheckerſtraße 21 b wohnenden Fleiſchermeiſters ſpielte in 
der Nähe des Fenſters. Während ſeine Mutter die Zeitung 
las, zog das kleine Kind einen Stuhl an das Fenſter, das 
durch einen Stoß aufſprang. Das Kind ſtürzle auf das 
Pflaſter und wurde im ſchwerverletztem Zuſtande mit dem 
Krankenwagen nach der Heilanſtalt geſchafft, wo es nach 
einigen Stunden ſtarb. 


Memel, 14. Oktober. Zwei Schwindler in Feldgrau. 
Das „Memeler Dampfboot“ ſchreibt: In letzter Zeit ſind 
hieſige Geſchäftsleute mehrfach durch zwei Schwindler in 
folgender Weiſe geſchädigt worden: Die Schwindler, die 
ſehr ſicher auftreten, erſcheinen meiſt in feldgrauer Uniform, 
der eine als „Feldwebel“, der andere als „Gefreiter“, letz⸗ 
terer mit einem Totenkopf zwiſchen den Kolarden ſeiner 
feldgrauen Schirmmütze. Sie geben ſich als „Führer eines 
Transportkommandos aus Libau“ aus und legen „Beſcheini⸗ 
gungen“ vor, die angeblich von einem Militärtransport⸗ 
kommando ausgeſtellt und teilweiſe ſogar mit gefälſchten 
Stempeln verſehen ſind. In dieſen Beſcheinigungen wird 
der Überbringer des Scheins angewieſen, „auf Rechnung 
des Kommandos“ Ankäufe vorzunehmen und ſich eine Rech⸗ 
nung ausſtellen zu laſſen, während die Verkäufer angewieſen 
werden, eine Abſchrift der Rechnung mit Quittung an die 
unterzeichnete Militärbehörde zur Begleichung einzuſenden. 
Alle dieſe Beſcheinigungen ſind gefälſcht, die Stempel darauf 
geſchickt nachgeahmt. Es haben ſich bereits mehrere hieſige 
Geſchäftsleute e laſſen und die verlangten Waren, 
meiſt Zigarren, Zigaretten, Wein und andere Genußmittel, 
auf Kredit verabfolgt. 


enjenigen Bürgern, die uus an das Elek⸗ 
„die 
20 Mk. 


3 Lam p 
des Hohenzollernjubiläums. 


500 jährige Beſtehen der Hohenzollern durch Feſtgottesdienſt, 
Nagelung eines Eiſernen 
Unterhaltungsabend begangen. 


(15. Oktober 1914.) 


N Oſtende wird von deutſchen Truppen beſetzt. — 
Der engliſche Kreuzer „Hawke“ wird in der Nordſee 
durch den Torpedoſchuß eines deutſchen Unterjeebootes 

zum Sinken gebracht. 
. Heftige Kämpfe im Gouvernement Suwalki. 


were e 


Perſchiedenes. 


— Generalfeldmarſchall von Mackenſen und das Geheim⸗ 
nis der Unbeſiegbarkeit unſeres Volkes. Daß das deutſchs 
Volt ſo gewaltiger Kraftäußerungen fähig wäre, wie es 
heute am Tage iſt, iſt eine der großen Ueberraſchungen, 
welche dieſer Krieg aller Welt gebracht hat. Wir verdanken 
ſie der einmütigen Erhebung, der hingebenden Opferwillig⸗ 
leit, der großartigen Organiſationsfähigleit unſeres Volkes, 
und vor allem der über jedes Lob erhabenen Ausdauer, 
Tapferkeit und Tüchtigkeit unſerer Truppen und Führer. Die 
letzten Kraftquellen aber liegen noch tiefer, liegen auf ſitt⸗ 
ban und religtöfem Gebiet. Gerade unſere 0 14 05 tem 
und bekannteſten Heerführer Hindenburg und Mader 
ſen haben wiederholt darauf hingewieſen. Zwei Briefe des 
letzteren ſeien hier dafür angeführt. So ſchrieb unſer weſtpr. 

eldmarſchall an den Lehrer Thoms in Großſchönau in 
Vohmen als Antwort auf einen Glüdwunjd der betrefſen⸗ 
den Schule zu den Erfolgen in Galizien: „Die Aufgabe der 
deutſchen Jugend von heute wird es ſein, in unſerem Volke 
die ſittlichen und religiöſen Kräfte zu pflegen, zu feſtigen 
und zu ſtärken, welche ihr die Not und die Größe des gagteit 
wärtigen Erlebens als das Geheimnis der Unbeſieg =, 
eines Volkes offenbaren. Dem Lehrer der Jugend erwächſt 
daraus die dankbare Aufgabe, die Herzen der letzteren 
empfänglich zu machen für den inneren Aufſchrung beit 
dieſe Kriegszeit unſerem Volke beſchert hat.“ Neuer 5 
noch bekannter iſt das Wort Mackenſens an einen alten 8 
meraden: „Soldatenglück iſt Gottes Gnade, mein 5 
Verdienſt gering. Feldmarſchall auf dem Sch achtfelde ge g 
worden zu ſein und noch eine Mutter zu haben, die dieſe 3 ie 
miterlebt, Sal mir als eine beſondere Weihe jen 
Glückes!“ — Die Mutter des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen feierte am vergangenen Dienstag ihren 89 ; 5 
burtstag. Die alte Dame entſtammt einem Böritergeic) 15 a 
das in der Provinz Sachſen ſeine Heimat hatte. Ihr Vater, 
der Forſtmeiſter Rink, in ſeiner Jugend ein einfacher fönjkicher 
Forſtbedienter, war im Jahre 1815 in preußiſche Dienite ge⸗ 
treten und hatte ſich bis zu der Stellung eines Forſtmeiſters 
emporgearbeitet. Seine Tochter Marie, im W oeln 
einfach und fromm erzogen, verheiratete ſich im Revolutions⸗ 
jahr 1848 mit dem Gutsinſpektor Ludwig Mackenſen. Ihr 
älteſtes Kind war der Feldmarſchall. n einem langen, 
arbeitsreichen Leben erſparte ſich Ludwie Mackenſen ein 
kleines Vermögen, mit dem er dann das Gut Holzenfelde in 
Weſtpreußen erwarb. Nach dem Tode ihres Gatten im Jahre 
1890 übernahm die Mutter unſeres großen Heerführers ſelbſt 
die Bewirtſcha des Gutes und iſt heute in weiten 


ler möglich!“ verteibinte 5 
Gebete doch je A 888 


Kreiſen Weſtpreußens als deſſen ausgezeichnete Verwalter ! 
bekannt. ö 


hunderts 
Operateur geweſen ſein, denn ſeine Inſtrumente, 


ute 
Dienſte geleiſtet haben mag. Als Kauterium charatteriſtert 


In heibem oder glühendem Zuſtande gebraucht wurden. Bei 
[2 


La Tene⸗Zeit dürften die Inſtrumente gewiß einheimiſches 


Produkt ſein und ſozuſagen die älteſten Verfuche 
deutſcher Präziſionsmechanik für ärztliche Zwecke 
darſtellen, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, was 


Griechenland in F 
mit ſeinen 


* 


ax r Mann iſt einige 40 >» 
Jahre alt und verſteht doch darunter nicht dreimal oder vier⸗ 


forſcher Grimm 05 


Teſch (Köln) in der Sprachecke des Deutſch. Sprachvereins. 
... ͤ u ˙ —m᷑̃¾%ů . ] 


2 —— — —— ——ͤ—ñ——KAHö— — 
Sie erweiſen unſeren tapferen 
Soldaten im Felde 


eine Wohltat, 


wenn Sie bei Liebesgabenſendungen 
1-2 Schachteln Fay's ächte Sodener 
Mineral-Paſtillen beifügen. Dadurch 
beugen Sie mancher ſchweren Erkran⸗ 
Rung der Luft- u. Atemwege vor u. unter⸗ 
drücken bereits entſtandenen Huften, 
Heiſerkeit u. Verſchleimung im Keime. 


> 0 


5 III 
N EEE 


m e . , m ff. E . W . S . 
ENTE eee e 18 


Erfahrenes junges Mädchen 


Amtliche Anzeigen Stangen, Bee eee 
21 RETTET NETT EEE SEE ‚Anz an 258 e 4 5 1 5 Stammſigggg Suche per ſofort, reſp. ſpäter mos., für Konfektions⸗ u. Schuhwaren⸗Geſchäft ver ſofort geſucht 
DBA AAS EEA ESE M. Dumont, einen tüchtigen älteren, ſowie Familienanſchluß zugeſichert. Offerten mit Bild, Zeugnisabſchr⸗ 
Bekanntmachung. Graudenz, Herrenſtr. 17 einen jüngeren u. 8 1. ss tation Hein 20 5 15668 
3 Ä Einrkor Hof * ee ammerjtein r 
Am 15. Oktober 1915 tritt eine Verordnung betreffend Be Starker Hofhund Verkäufer 4 PR 


ſtandserhebung für elektriſche Maſchinen, Transformatoren und 
Auparale in Kraft. D e Beſtim nungen, insbeſondere 
über die von der Verordnung betroffenen Gegenſtände, perſonen, 
die Meldepflicht, die Meldebeſkjmmungen bp. find aus der Bekannt⸗ 
machung vom 15. Oktober 1915 erſichtlich. Sie iſt in vollem Wort⸗ 
laut in den Regierungsamtsblättern, den Kreisblättern und den 
Öffentlichen Anſchlägen betanntgegeben, Im Hinblick auf die Straf⸗ 
barkeit bei Uebertretung der Verordnung ift es Pflicht jedes ein⸗ 
zelnen, ſich mit ihrem Inhalt vertraut zu machen. 

Dieſe Bekanntmachung gilt für den geſamten Bereich des 
XVII. i ‘ Am, Martens 15710 

enz, „ Marien Fi 

ne I ktober 1915. 1 


Uvertretende Generalkommando de 
Datz i XVII. Armeekorps. 5 


Der Kommandierende General. 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 


ebenſo einen 


Buchhalter 


firm in der Stabeiſen⸗ und Kurz⸗ 
warenbraonche. N [5653 
L Sochaczewski, Pleſchen, 


E. 7 um ſofortigen Eintritt wird 
weißkohl dio militärfreier Materiakiſt 


osten [13051 | 2 ik 
Er 9 5 Grandenz. fl 5 N E 


Kartoffeln bes eſchäftsführerz 


5677 


Stroh een bitten wir 
7 Gehaltsanſprüche und Zeugnis⸗ 
Wruken 


Suche zum 1. 1. 1916 militär- 
freien, berg od. unverh., beſtempf. 


J. Beamten 


der ſelbſtändig disponieren muß. 
Gehalt nach Uebereink. Meldung. 


richtet. Garantie, 25 M. 
1 St., Obe. 
Al, Kate Kr 


Ich ſuche zu ſofort eine evan⸗ 
eic, ehe 15678 


rzieheri 
„Erzi eh 1 


N Pe a a Bedi 

mit Zeugnisabſchr., die nicht zu⸗ erwünſcht, aber n edingung. 

8 ge era Frau e 

Maoratspächter, Kra age ann, 

b. Varzen ten (Oſtpr.). 5839 Lubahn b. Neu⸗VBarkoſchin Wyr. 
Suche zu ſoaeich evang. 


en übe 


Suche für Oſtpreußen einen 
erfahrenen, tüchtigen 113057 

gebildetes Fräulein, die in 
Küche u. Hausweſen gut erfahren. 


Wirtſchaftsveamten 
ig Bild u. Gehaltsanſprüche 


800 Morgen groß GBahn⸗ 
ſtation). 
M. Woznienski, 


polniſch ſprechend, für ein Gut, 
ca. 
enben an 69 


abſchriften beizufügen. 


Der Gouverne Kaiſer⸗Automat i drat Kir ‚ 
er er V. gez. . Bent, ung Brandenz, ung J . . Dromberg, — — Scheine Weben eh. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. Weißkohl Flotter Suche zu sofort zur Unter 


a J. V. gez. v. Gerstein, Generalleutnant. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


gez. V. Piuel, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
gez. v. Bünau, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Marienburg. 
gez. Arhr. v. Rechenberg, Genersimaior. 


Swangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 
940. Oktober 1915, vormittags 9 Uhr, a: 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, verſteigert werden die im 
Grundbuche von Pruski Blatt 21 und Wierſch Blatt 33 (ein 
getragene Eigentümer am 28. April 1915, dem Tage der Wins 
tragung des Verſteigerungsvermerks: die in Gütergemeinſchaft 
lebenden Eheleute Fätner Maximilian Pilarski und Suſanng 
eb. Bplickt) eingetragenen Grundſtücke, das Grundſtüct Pruski 
latt 21 beſtehend aus Acker, Hofraum und Wieſe mit Wohnhaus, 
Scheune und Stall, Gemarkung Pruski Kartenblatt 1, Parzellen 


ſtützung im Haushalt und zu 
meiner Geſellſchaft zuverläſiges, 
nicht zu junges 19074 


Fräulein 


das guch 7jährig. Knaben Nach⸗ 
bilfeftunden erteilt. al 300 
Mar N uß, 
Fran E. Wilke, 
Johannenberg bei Arnswalde. 
Suche vou ſofort in jüdische 
Familie, für 3 Kinder im Alter 
von 8. 6, 4 Jahren, ein 


Kinderfräulein. 


Selbige muß Schularbeiten be⸗ 

aufſichtigen, auch nähen erwünſcht. 

Frau J. Radziejews ki, 
„Hohenſalzao, 

5693] Heiligegeſſtſtr. Nr. 102. 


35 erkäufe 
Mohrrüben 8 für ein fer 


kauft zu höchſten Preiſen ab ed. Zigarrengeſchäft (keine Kriegs⸗ 
Station 1 lieferung) von ſofort oder ſpäter 


{12781 
f. Hachemsiein, 6. fl. h, g. geſucht. Bewerber aus der 


} Brauche, der poluiſchen Sprache 
aun 891. mächtig, finden Bevorzugung. 


Hulle Kartoffeln Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


295 Bine Ber Sat unter 
15 Nr. 5691 an den Geſelligen erb. 
waggonweiſe, d. Kaſſe. Off. mit vg nn en DU. 
Ang, des Preiſes und der Sorten x 8 


to Bahnſtation unter Nr. e per bal 
13047 an den Geſelligen erbeten. Suche per bald 


einen tüchtigen ; 


Sienenwade | Berkäufer 


Sienenwads 


Lehrlinge 9925 
Sohn ordentlicher Eltern, eb. 
zum 1. November nach Klsoetzen, 
Kr. Marienwerder Wpr, als 
Dienerjunge 
geſucht. Freie Lipree, ſichtbare 
Wäſche, Taſchengeld, ſteigend bei 
guten Leiſtungen. Lehrzeit zwei 
Jahre. Meldungen erbeten. 
Baron von Roſenberg, 
3. Zt. Graudenz. 
Tufherdamm 18.4. 


* 


Fra 


157/18 a be e, 128/66, 130/68, 132/69, 134/70, 1,8, 10 ha groß, kauft zu hohen Preiſen 0 fowie Btallen-Giesuche Ich ſuche für meine Ehnbe 
Heinertrag 3,75 Taler, ce Grandi, n. Nechemstein. en waren deine sun“ halbe 
ungswert 40 Mark, Gebäudeſteuerrolle Nr. ah, das Grundft G b. H 1 2 . 19jäbr. ev. Mädchen ſucht auf möglichen Eintritt eine 
Wierſch Blatt 33, beitebend aus der und Weide, Gemarkung \ ns 5 dem Lande 113058 2 12 aul . 
Wierſch, Kartenblatt 2, Parzellen 6, 7, 8, 6,65,24 ha groß, Rein | enen N * Stellung im Geſchäft f ‚li 0 Tor änferin 
ertrag 2,16 Taler, Grunditeuermutterrolle Artikel 88. 15689 aus gutem Saufſe. 9 D 


wo Mädchen vorhand. Schneide⸗ 
rei bewand. Gertrud Wiezorek 
bei Herrn Kauſu. Doege Gruppe. 


Junge Dame 


als Buchhalterin tätig, ſucht vom 
1.11. 15 Stellung evil, auch als 


Stenung dauernd und 
1 angenehm. N 


J. Jacoby 


Für mein Manußgkturwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche Ihe lens 


Lehrling. 


Für mein Material- und Eiſen⸗ 
warengeſchäft ſuche zum bald⸗ 
möglichen Eintritt einen 


Schwetz, den 12. Oktober 1915. 
e bee dee 


Für den in der Freisſtadt Pr. Eylau eingerichteten Areid- 
arbeitönachtweis wird ein 15200 


leitender Beamter 


geſucht. Gehalt bei hauptamtlicher 


ſuche zu kaufen. Preisangebote an 
Kugen Wirth, 5646 
Stabdtmüßle Neuſtadt. 


100 Zentner 


aupt⸗ oder nebenamtli von Nebenämtern (Agenturen) Sanerkol | 25 Faſſtererin. Brieil, Meld. unt. 1 1 
e e N e e ben Get em" | jüngeren Vorlänler 
9205 15 N 85 4 Ein 20 jähr. beſſere A n . 
ER H ae und Zeuonisabſchriften find an kauft und erbittet Angebot £ fudt aa von ost, 9955 oder auch ce 
den Nreisans u richten. e eee 1. 11. als einfaches 3058 rt Pa 
Ber ee und penſſonlerte Beamte und Bewerber, Max Uhl, Grandenz. Ein älterer 15655 fe jene 1 56821 Freienwalde i. Pom. 
Welche wirt 5 . der Rechtsanskunftsſtelle übernehmen 1 N m ® Kinderfpl N e Jüngere 2 16680 
kjböunen, werden bevorzugt. Einige Fa 
. Expedient Cung geen Der käuferin 
Berdingung. elroleum een een. e ee ne bauemde 
Die Lieferung von Eßkartoſfelin, Gemüse, golonialwaren, 206 bon fofoet geſuche Gehalt n eden 2. 2 


ſucht zu kaufen 


G. Adam, Briefen Weſtpr. 


monatlich. 

Meldungen unter Angabe des 
Militärverdältnifies u, Beifügung 
eines Lebenslaufes nebſt Keug⸗ 

nisabſchriften an den 
Kreigansſchuß Lötzen 
Für mein Kolonialwaxen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen tüchtigen 15654 


0 N und 
1 2 Manufakturwarengeſchäft. Solch. 

Einfaches ig. Mädchen wünſcht wel d 0 
Stelyug in or. beß Pansbalt als Sprache machtih und bolniicpen 


r F e N 
kutze Sun, Derhäuferin % 


wo es ſich in d. feinen Küche N 
ale ee e 95 für Waäſche, Weiß⸗ u. Kurzwaren 1 


Vollmilch und Butter ſoll vom 1. November 1915 ab ver⸗ 


geben ee mit Proben ſind bis zum 22. Oktober, 10 Uhr 

non, mie 925 Aufſchrift „Lebensmittellieferung“, berſtegelt 
ichen. 

12 92 de emen können bei der Küchen⸗Ver⸗ 

waltung eingeſehen werden. daß die Bedingungen geleſen 

m. Ungeoot ier il Ah denfelben in allen Stücken 


Gutgehende 


ſind und daß der Unterne 9 vollkommnen kann, geg. Taſchen⸗ bei freier Station geſucht. Offert. 5 
on Die Küchen⸗Verwoltung N im E 0 geh, an den Ungenote 1 Korfu Heri Daus erb. N 
Watniliond Infanterie Regiments Nr. 129, Han eee h 

II. Ersatz- Da Grandenz. 15050. | mit vollem Ausſchauk und Ein⸗ Cuche vom 15. Oktober oder 


I Kolonialwarengeſchäft, Paul Gacth, 


FFF ge? Tragen be. 1 Sovemoaıe . Tode 4 
Kiefern⸗Grubenholz⸗Submiſſion 4 


3 unmittelbar an Bahnhof und Stavenhagen i. Meckl. 5 7512 9 6 25 8 

in der Königl. Oberförsterei Schönthal, Post Freudenfter, ad Crate oe Nee „ IL Li vo Melle als Wirtin od, Witze. indergär Inerin 1 

Krers ee Jagen 2252 und. 226 (etwa Offerten an Kaufm. A. 81179585 0 lachtoie Bin in alten Ameigen b. 173 4 95 die . von der gage verſteht Bi 

Los 1. Schutzbezirk Re 30 ha mit etwa 2000 Feſtm. in toi. 5689 f ſchaft u. in I it grüindl, Dien mädchen vorhanden. Offert. : > 

i ii 09-60 lähe. Kieieen® | 1 Tüchtiger Slelnag ale dale n Bates | nean un nend Jon erbeten, 
1 m » 5 S 5 1 

Slangendee Neafaebe ta Dat durch den deer zu edlen ven (le Gast irtgebalten Site 2109 g f. Gee h Kaufmann Jordan, * 


0» 
jed. Größe. Hotels, ſonſtige Ger Auf ufer 
ſchäftgsaxundſtücke habe i. Auftr. ka 
3. verkaufen. 15704 
Mi rau, Rasa 
Langgarten 2, J. 
Erbitte Anfr. m. Angabe der 


beabſicht. Anzahlung. 3 
Landgrundſtück 
ca. 10 Mrg. Land geſucht. Nähe 


Graudengz od. im kart. Kirchdorf 
bevorzugt. Off. mit Preisangabe 


Gaſtwirtstochter 
welche 1 Jahr die Wirtſchaft ge⸗ 
lernt, bereits 1 Jahr in einer 
Wirtſchaft tätig geweſen, ſucht 


tellung 


amliepſt. Gut od. Hotel. Offerten ſ. 
zu richten an Frl. Bertha Klawski, 
Kobbelhals (Er. Ortelsburg). 


Junge Miöchen 


zum Erlernen der feinen Küche 
können ſich melden. 1645 
Hotel Hezner, 
Marienwerder. 


Suche bald ein neb,, träft. 
* 
Mädchen 


im Haushalt e als Stütze 
0 


Die Angebotsſchreiben au verſchloſſen ee 8 Fach de 


%%% / ũ ÄœßmL Meithe, einiuienhet 


Nor, 


* h Befall. erb. E 

erſchienenen Bieter. Unruh, unt. Nr. 13048 an den Geſell. erb. und Pflegerin m. rheum. krank. 
0 ichtigung wolle man ſich an Hegemeiſter v. 1 75 5 4 
ö orthane Never , Poſt Zippnow Be, Bahnſtation Ra Sie) ran. Fang, Anschluß, Jam 


eugnis⸗ 
cht. 


b. Behrens, 


kinderlos, Mädchen geh. An⸗ 
Sin tüchtiger militärfreier 


Müh lenwer führer 


findet in einer mittleren Handels⸗ 
mühle dauernde . Ange 
bote mit Zengnisabſchriften und 
Gehaltsangabe ſind an Bruno 


5 1 Be 
ber ieh län Salfennura i. Vom. 
für urg, ae Suche zum 11. November für 


B ollwaren uſw. per 1. 11. ge, mein Hotel ein 15075 


oe ie Denen, | Sluben⸗ und ein 


Gebaltsanſprüche bei nicht freier 
15679 


\ A ͤ LE a SE ee 
Die Viehmärkte in Soldau Opr. am 
2. November und 7. Dezember d. Js. 
finden ſtatt. Die Ausfuhr von pferden 
iſt verboten. 


Schivelbein. 


N Der Masiftrat. = er) ie ur n e wor — 99 age Mar Gutmann. 5 ei 
15 ae Peſſere Arbeits kt 3 tüchtige Hamburger Kaufhaus, Ell 


9 


bei hohem Lohn. 


verkauft preiswert Emil weber 


Brunnenbauer 


sie einen utgehenben, Bam, W eee x Krk Lin Kindergärtnerin Gohlerspauien 

ſchank 1 Jololtast gelten Aus⸗ 7 1 3 tüchtige zuverläſſig und kinderlieb, für Tüchrige 

Grobe soft 150 dies. Hammel Aelterer ede n 6 Jaden fuct ae 115054 

Marktflecken in vor gen zee ’ 2 miese an zd. , Nod. 15700 W f : 

Ösnenb, een gegen dee 08-78 SO, it 6 Monate alter < ſtellt fofort ein 18708 | amn bet, Diterode Ditwe iſchafterin 

gelegen, ferner m. geräum. mate Wolle, zu verkaufen. 1 Graudenz, Suche zum 11. November tuch die perfekt kocht, im Pocken. 
N Wohnhaus m. Fremdenzimm. Er ne eh in ! Schlachthofſtr. 10. tige, ſelbſttätige 16648 Einmachen und nern erfahren 
uud von bfort tüchtigen . 3666 b. Warkubten. e H ſucht Stell, ſofort auch zur Aus⸗ 
b BR #3. Laudwirtsche Wirt n bilie. Augen, mit Gehaltsang, 

eee eee für Died een Gutshaushalt in Frl. Eulen: ofen, 


der Niederung (kr. Marienburg) 


Verkäufer). 13 


ächter 5 N iſſe, ſucht 
og 150 ge d, 180 Mafllämmer eee snarüilie 


führer 


tor, Berfä 5515) Ze = 
* und 90 Merzen See e 6 Weidentnnl, en Bi 12 — eo Hausmäd en f 
| Tiehverküufe EN Reb hof erbeten. e Hung tet. Or een e enden) auch Ende geſund, echten Fiir 
deen e ändlet e ee ee mädchen . e e 
iin 5662 p. Marwalde Oſtpr. Eiſen 1 einer file Dfepreußen Zum, 10: Stubenmäd EN |Grnstinnen reis Henle 
luiſchen Sprache fortigen Antritt geſucht, 18. für berrihaftlichen Paus halt u. zu Martini geſucht. Del felbi- 
Bernhardinerhund 11 we Be bellung erten 8 ai 8 Kochlehrlin 540 f ab brung der 7 
* m 2 an * . 

x it Gebaltsaniprlüchen . di dbauf in Berlin NW. | (unentgeltlich). Frau v. P. ir 

marge fue ndr En see a Gand wib . B. 140, Fier & an (ofkbahi) Fr · Siehe au tt. 


13060] Thorner ſtr. 16. 


5 


8 15685 
Obergrupbe. 


7 


Ig. 350 — SW. BR _ 5 wünsch r die Provinz Weftn: ® 
k. 3.50 PR tan jedes Kuankum „10365 | fü P 3 Eprenhen, 5 
unter Badın, Porto u. Berpack. frei. abnboffr. 3 l.. 31a. ber eira El. 1 TER 
N Seeed eee 
€. Tanner, Münden, 10 Alone Wolle, En Damen, ihneopne ind onen, ; g06000600.0000000008 
Sertreter: für Niederbapern Jog. l, Kleeſaaten all ri Bun 405 Bf. 3 an 8 
21 „ Metten b. D dorf; fü 1 1 . 
an x = RK, Ku: ne en bat 1751 faufen und erbitten bemuftertes en Importierte ryburger > 
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Drittes Blatt 


Grandenz, Freitag | 


Weltkrieg und Unslandsdeutiche, 


Vereines Mi bus Deutſchtum im Auslande veranſlalteten 
Vortragsabend zum Beſten 

zwrach Pieichstagsabgebroueter wynoilus Dr. Sd 
mann über Weltirieg und Auslands deutſche, 


Im vorigen Jahrhundert bis zum Jahre 1880 veran⸗ 
daßten zei . die Deutſchen zur Auswanderung aus fi 
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lehrte in Warſchau auch viel mit deutſchen Muſibern; er lebte 
und webte in der Tontunſt, die er damals noch für das 


war. Nach 1880 nahm die Auswanderung mehr und mehr 
ab, Heute erhält das Auslandsdeutſchtum Beine Berlächung 
mehr aus Deutſchland, weil der Siegeszug deutſcher 


e entwicklung eingeſetzt hatte, der die Ur⸗ 
Heute Raum und Arbeit für Millonen 5 nt Aura größte der Nomanows, der bei aller Brutalität der ruſſiſchen 
Ri en, die aus dem Valbeultur den deutſchen Lehrmeiſtern bantbar blieb, mit 


Gründe für die Auswanderun gebend. Neben dienen⸗ amerttanern Dant wiſſen für dieſe Haltung und das Mar- | dem eſtolzen Albion“ ganz anders ungeſprungen. Eine wenig 
den Herbie und Lehrern find ya allem deutſche I chen ehr wit als 0b ſich unſere Landsleute da drüben betanute, vom Herzog v. St. Simon erzählte Epiſode aus 


5 brit mehr mit uns eins wüßten. Freilich gibt es im Aus⸗ et D ä Schi i hi 
Kaufleute, Chemiker, Techniter, Werkmeiſter und Fabrik Bin auc) Deutſche, bie enn Be eee Peters des Grozen hollandiſchem Schiffbauerleden ſei hier 


N ekto N Unternehmungen ) als intereſſanter Beweis wiedergegeben: Der Zar Peter 
bireftoren, bie im Auslande in deuticen nt Munition für unſere Gegner liefern. Dieſe Leute ſollten lebte damals zwar intognito, r aber ale Ai zu⸗ 


0 Ha 1 1 1 Epren, freilich auf feine oft originelle Manier, 
Kolonien, beſonders in Kiautſchou, haben die er m = 1 Dur nd Ausnahmen. Pe Auslands peuiſchen haben in und war höchlichſt entrüſtet, daß a 1 Me hl die doch 


— Die engliſche Geſandtſchaft im Maſttorbe. König 
Georg und der Zar ſind heute bekanntlich große Freunde, 
und der heißumworbene Geldgeber England barf beim offi⸗ 
ztellen Rußland ſtets Reſpett erwarten. Einſt aber iſt der 


| 2 Wen . nur einen Katzenſprung weit u wohnten, nicht 

7 nn Fe Zeit treu zu uns gehalten. So wird dieſer Welt⸗ deen in Houand durch eine Sonbergejandtichaft begrüßen 1 
un eine ſehr geachtete Stellung ein. Mögen au - N ehen. Endlich trafen die britiſchen Königsboten des 
We Pi ne find, draußen ihr Deutſch⸗ Be A 220 iger nt 0 A * maßen Oraniers Wilhelm III. ein. Peter ließ ſie erſt peinlich lange 
kum nicht mehr bekennen, die on 1 ſind den es öffnen. chen 550 un De or des Deutſchen auf den Empfang warten und beſtimmte dann als Audienz⸗ 
dur deulſch, und 51 ihrer Bewohner läßt er⸗ Reich enn wir e gen letzt 75 t für lokal einen envas ungewöhnlichen Platz: ein großes houan⸗ 
weg ud r immer ber "Hier diſches Schiff, das er gerade beſichtigen wollte. Die beiden 
2 4 y N 1 1 * 10 broteſti a 7 ish 
unter ihnen erhalten haben. gen. Deutſche Freiheit und deutſche Diſziplin iſt unsere ede 8 e oc oben im Feten aber. lh 


i Welt bewegt, war nicht von } > f f Te den Yaren hoch oben im Maſtkorb ſchautelnd 
Der Weltkrieg, der jetzt die It, Staatsidee. Dagegen haben unſere Feinde auch nicht mit fanden und den Beſehle erhielten ſich gleichſa 8 in bie luftige 


or ont hätten wir auch denen einen 5 Höhe hinau uhemühen. Sie ſuchten dem Tyrannen klar⸗ 
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Nees Bend 9 der Lehrmeiſter unferer 5 i 5 * leitern nicht recht trauten, und was die Not des Augenblicks 
Aus Haß en alles, was deutſcher Fleiß und deutſche Un⸗ 5 . ihnen ſonſt für Ausflüchte eingah. Als aber Peter unerbitt⸗ 
haben, find aus mehr als tau⸗ Verſchiedenes. lich blieb und ſchließlich mordsmäßig grob würde, was ihm 


6 f a ! — eußiſche Romantſt in Warſchau. Di nicht ſchwer fiel, mußten die beiden engliſchen Herren ſchon 
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dart we jeder verfo in verbindlichen Worten ü 
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ichen Erschließung eines 
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das deutſche An⸗ Werner wurde 1796 als der Kriegs- und Domänen, | Deutſchlaud bat das beſte Eiſenbahnnetz der Welt. Es 
unterg kammer Warſchau verſetzt und fand bier in dem jungen nach den neucjten von 1915 allein im Königr 
bei den Eingeborenen zu unte Auskultator Hitig, feinem und Hoffmanns ſpäterem vor⸗ „ nicht weniger als 40 000 Kilometer Elſen 
ritterliche Frankreich 1 in der gemeinſten züglichen Biographen, einen getreuen Jünger. In dieſer bahnen. Das iii ein . eichen hoher wirz⸗ 
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Tüchtige Derkäufer 
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für Herren⸗Konfektion und Manufakturwaren p. ſofort 


geſucht. Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisapſchriften, 
Konfeſſion u. Gehaltsanſprüchen erb., ohne dieſen zweckl. 


Julius Schreiber, Konitz Weſtpr. 
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für ſofort gejucht. 


tigen, ehrlichen, militärfreien 


Mahlmüller 


1555 er 57 7 NN 
Ten x am Mora evtl. Kriegsbeſchädigten. 15531 
a Ein Herr enen ein. Brambach, 
8 dortig Bezirk vonRährmittelfabr. Schwarzwaſſer Wpr. 


geg. Gehalt u. Speſen geſ. Juſchr. 
an Schlee b, Becbtan . 

Für mein Wein⸗ n. Jigärren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. November 
einen militärfreien 15424 


Gehilf 
ebilfen 
der in ein ſolch Geſchäft tätig 
geweſen, mit guter Handſchrift 
und der poln. Sprache mächtig iſt. 
P. Wieszniewski, 

Pr. Stargard Weſtpr. 
b. „Suche für meinen Deſtillations⸗ 
Ausſchauk per 15. Oktober oder 


Ein tüchtiger 15512 


Scho ſergeſelle 


findet ſofort als Werkführer 
dauernde Stellung in meiner 
Kunſt⸗Bauſchloſſerei u. Inſtalla⸗ 
tionsgeſchäft für Waſſerleitung. 
Arthur Lange, Schloſſermſtr., 
Karthaus Weſtpr. 

Tichtiger Miller 
für neue automatiſche Mühle bei 
45 M. u. freier Station ſof. geſ. 


ni el 


® 
Heirat. 
Etwas Vermögen erw fe 
nicht Bedingung. 


Nur ern 


tee 8 1, November er. einen „5546 end bene er 
= jüngeren Gehilfen. "see: Cams "äh. 
ferien mit Osröeite ber Ben.] Friſeurgehilfen 


hriintge erhalten Stellung 
a3 12964 


eig H. Langanke, Danzig, durch d 5 
0 saohilie . alergaſſe 2 [ Nachweiſebüro Gramdenz, 
8 ORT Für mein Materialwaren⸗ und Markt 12. 
27 Jahre, verh., vollſtändig mis Eiſengeſchäft ſuche zum baldigen — 470 
litärfrei, ſucht Lebensſtellung als Antritt 16566 Friſeurgehilfe 
Anisohor Verwalter 2 u. Lehrling können ſofort ein⸗ 
7 10 un 0 en 4 treten. Otto Schipper, 
oder ähnl. Gefl. Off. erbitte u. „ Branben;, Seitungsite. IL 


Nr. 13031 an den Geſelligen. 
Suche Stellung als Meiſter 


Nur branchekundige Herren be⸗ 
lieben Offerte nehſt Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 


Tiſchler 
ſelbſtändig auf Polſtergeſtelle, 
der auch den Reiter eg 


in einer Schmiede, Gchloſſerei 17 e 
oder Maſchinen 5 einzureichen. ann, miiitärfrei, auch ver⸗ 
Offerten bunter Ir. 13015 an T. Jagodzigskl, Goßlersbauſen. | Deitateter, ferner 1562 


Suche für mein Geſchäft per 
ſofort einen 


jungen Mann 
für Kontor und Außengeichäft, 
erfahren, ſucht, geſtützt auf gute Militärfreie bevorzugt. Mel⸗ 
Zeugniſſe, v. 15. 11. oder ſpäter dungen mit Gehaltsanſprüchen 
ähnliche Stellung oder auch erbittet 113001 
Mühle zu pachten. Werte Off. d. Mehl, Dt. Gylau, 

u. Nr. 12899 an den Gefell. erb. Kartoffel⸗Großhandlung. 
Suche für ſofort oder ſpäter] Für unſer Koſonſalwaren⸗ un 
Delikateſſengeſchäft ſuchen sr 


Arlogsvorleelung, |: 


Handlungsgehilſen. 

Bin 48 Jahre alt, milltärfrei, 
von Jugend auf Landwirt und 
S Bun Reben En in 
Stellung geweſen. Ge et, 
unter Nr. 13027 an den Geſell. 
Landſpirtst., ed., L. all. Jweig. 
e. b. u. f. Haush., der Küche ſo⸗ 
wie all. a. wirtſchaftl. Berhältn. 
durchaus erf, ſucht paſſ. Wir⸗ 
kungskr. Uebern. a. gern die 
Führung eines frauenloſen Haus⸗ 
halts. 545 
en 


ein Tapeziergehilfe 
ſofort geſucht. 
Wendt, Danzig, Hundegaſſe 120 


Mehrere 15607 


Lokomotivführer 


für ſofortigen Eintritt b. hohem 
Lohn geſucht. Meldungen. find 
möglichſt unter Beifügung von 
Pöttepſeezen zu richten an 
Patien stens & Cie, 


Danzig, dan ablatz 13. 


} Landwirtschaft 
W e Fangen 


Beamter 


zum 1. 4. 1916, verheirat. bebor- 

ugt, für ein Gut von ca. 3000 Mg. 
n Oftpreußen unter dem Prin⸗ 
zipal, der imſtande iſt, ſelbſtänd. 
zu disponieren. 


5 


den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer 


in allen Zweigen der Müllerei 


Offerten mit Bild und Angabe 
der Gehultsanſprüche erbitten 
Bryedemann & Iſert, 
Cüſtrin⸗Neuſtadt. 


Suche vom 1. November einen 
polniſch ſprechenden, tüchtigen 


98 5 
Derkäufer 
fie meine Kolonialw.⸗Handlung. 

Benno Munter, 
5564] Neidenburg Opr. 
Suche per ſofort oder 1. Nov. 
igen 


Uerkäufer 


(au 8 oder Ver⸗ 
känferin 


Land bev. Gefl. 
erbitte unter Nr. 13032 an 
Geſelligen. 


Oberinspektor | 


verheicatet und kinderlos, in 
allen Wirtſchaftszweigen erfahr., 
mit beiten Zeugniſſen n. Em⸗ 
vfehlungen, ſucht zum 1. 1. 16, 
eventuell auch früher, ſelbſtänd 
Wirkungskreis. 112910 
Steinmetz, Oherinſpektor 
in Aradtken bei Tollack Opr. 
56380 Landwirtsſohn 
17 Jahre alt, evgl. ſucht Ans 
fangsftellung als 2. Beamter 
oder Hofbeamter auf größerem 
Gut vom 1. 11. oder 15. 11. bei 
25 Mk. monatl. Gehalt u. freier 
Station. Robert Loeper. 
Terreſchewy bei Jorſthauſen. 


Suche auf einem Out Stellung 


als Kufſeh 28 


u. Dolmetſcher 


bei . Gefangenen. 


fe er polniſchen Sprache 
mächtig, kath. . Off. mit 
b u. Gehaltsanſpr. 
ei fr. Station u. Wohnung erb. 
Klimek, Brieſen Weſtpr., 
Kolonialwaren, Delikateſſen. 


Ein jüngerer, tüchtiger, ſollder 


ng Gehilfe DE 
möglichſt der volniſchen Sprache 
mächtig, findet vom 1. 11. er. in 
meinem Kolonialwaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſengeſchäft Stellung. Off. 
mit Zeugnisabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet [12998 
Robert Krüger, 
s Soldan Opr. 
Suche ſofort oder 1. November 
‚einen jüngeren 15545 


Verkäufer 
und Verkäuferin. 


Ober⸗ 
Iuſpektors 


ſuche ich von ſofort 
Erſatz. Meldungen mit 
genauen Angaben über 
bisherige Wirkſamkeit 
ſehe ich entgegen. 15463 


Sieg, 


Verh. evang. 


Gärtner 


Bari Dreger, Nußdorf Offerten mit Bild u. Gehalts⸗ 
b. Rheinsberg, Kr. Brieſen Wpr. anſprüche bei freier Station an Siegsruh 
7 


Ephraim Gross, 
Gr. Ziegenort Pom. 
Manufaktur⸗, Kurze u. Schubwar. 


(Weſtpreußfen). 


1 4110 Der Se et Asa EEE | Suche tüchtigen, einfachen 

n ibhauspflege, Teppichbecte, 

Wemiiehnn, fte andeksbeteleß, in er Mann nſpektor 
Obſtbaumſchnitt. Uebernehme 


der unt. meiner Leitung zu wirt⸗ 
ſchaften hat. Gehalt 800 Mk. 

Briefl. Meldg. unter Nr. 5572 
an den Geſelligen erbeten. 


Zuverläſſiger 


verheitnl. Julpektor 


zur ſeldſtändig Bewirtſchaftung 
m. 400 Mrg. großen Gutes von 
tagen! geſucht. 
reldungen mit Gehaltsforde⸗ 

rung, Lebenslauf, Zeugniſſe in 
Abſchrift erbeten. 
Kemke, Widminnen Oſtpr. 

Einen tüchtigen, militärfreien, 
einfachen 15592 


Inſpektor 


zur Vertretung ſucht von 401135 
e de 
olaiken 

N Öftpreuten, 


Geſucht von ſofort ein gebil- 
deter, tüchtiger un verheirateter 


nſpektor 


für 700 Morg. große Wirtſchaft, 
der ſel Rach wirkſchaften muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
fünliche Vorſtellung Bedingung. 
Lingnau, Lucknainen 
per Nitolaiten Opr. 5580 


a. Wald u. Garten, würde auch 
einen gr. Gutsgakten pachten. 
Geſe Off. u. Nr. 13026 an den 
Geſelligen erbeten. 
e 
ene Stellen 
re 
Zum Verkauf von Kunſtmar⸗ 
melade ſuche für Oſtpreußen 
tüchtige auch jüngere 113043 


Vertreter 


es A 5 5 
ach ſofort oder ſpäter geſu 
A. Ulri Dan 


15461 


Gehil 
ehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
A. Sawatzki, 
Dragoner⸗Kantine, 
Allenſtein. 


{ öwerbe, In 


uche 
miiehrfeeien 


150 


555 wenitte, der dein 55 Sr 
eren iſt, ab ſof. ge Meld. 
unter Nr. 5472 an den Geſelligen 
erbeten. 

2 tücht. Dfenfeger 
ſucht von ſogleich 112957 
W. Schreckenſchläger, Töpfer⸗ 

meiſter, Bruß Weſtpr. 


zur ſelbſtändigen Leitung meines 


reichen Geſchäfts. 
ao lena Bubis 
2 b Pom. 


reg 


DI, 


Tüchtige, zuverläſſige 


egel= u. Pappdecker 


Graudenzer Dachpappenfabrik, Braudenz. 
Suche zum 1. November tüch⸗ 


Oberbergſtr. 69. 112957 
2 ilttärfreier, unverheivateter ſof 


Poſt u. Bahn Unislaw 


Suche zu ſofort 15535 


Erzieherin od. Haus⸗ 
Heister lehrer oder Kinder⸗ 
2 Lokomotipführer Fräulein 1. Klaſſe 


werden von ſofort bei hob. Lohn welche befähigt ift, 7 u. 8 ja 

oder Gehalt geſucht. Nur ge⸗ Knaben In age Serke ba 
werbsmäßige Bewerber wollen bereiten. eugniſſe und Gehalts⸗ 
ſich melden an 15463 en enden an Frau Ritter⸗ 
Baubüro Julius Berger, gutsbeſitzer Holsten, Dolgen 
. bei Schönau (Kr, Schlochau). 
W. Geſucht zu ſofort oder ſpäter 

. aufs Land 10605 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


die befähigt ift, einen 7 jährigen 

Knaben bis zur Sexta vorzu⸗ 

bereiten. Zeugniſſe nebſt Bild 

und Gehalts anſprüchen erbittet 

Fr. v. Beulwitz, Kruszewo, 
Bez. Bromberg. 


Eine gewandte 


Kafftererin 5 


die mit Buchführung vertraut i 
per 1. November cr. geſucht. 11 
Angebote mit Zeugnisabf. 1 
Abeten bie u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. D. Mendelſohn, 
See für Herren⸗ und 
Militär⸗Vedarfs⸗Artikel, 
Allenſtein Opr., Oberſtraße 21. 


Kontorfräulein 


perfekt in Stenographie, Schreib⸗ 
maſchine und ſelbſtändiger Korre⸗ 
ſpondenz, für Kontor und Außen⸗ 
geſchäft per ſofort geſucht. el⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet 
d. Mehl, St. Eylan 
13000] Kartoffel⸗Jroßbandel. 
Suche zum 11. November ein⸗ 
fache, ältere 15536 


Wirtin. 


Zeuonisabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Frau Barnbeck, 
Lindenberg b. Barloſchno. 


Kriegsbertrelung. 


Zum 1, oder 15. Nov. wird 
auf 850 Morgen großes Gut in 
Weſtpr. ein älterer, erfahrener 


Beamter 


geſucht, der auch Gutsvorſtands⸗ 
ſachen u. ſchriftliche Arbeiten er⸗ % 
lebigen kann. Angebote u. Nr. 
5534 an den Geſelligen erbeten. 

Suche bon ſofort für meine 700 
Morgen große Veſitzung 5590 


einfachen 
Wielſckaflet. . 


der polniſch ſpricht. 
mit G gan peer an 
enzer, Kukowken 
bei Gonsken, Kr. Oletzko. 


Ein tüchtiger, militärfreier 


Willſchafter 


für 5½ kulm. Hufen große Wer⸗ 
derwirtſchaft, für Hriegsvertre⸗ 
tung kaun ſich melden. 5366 
A. helm, Ladekopp, 
(Kr. Marienburg, Weſtpr.). 


Lauldwirkſchaftsbeamter 


älterer, kath., mit guten Zeugniſſ, 
von ſofort auf 500 Mg. groß. Gut 
geſucht. Gleichzeitig ein beſſeres 


* 
Mädchen 
als Stütze d. Hausfrau. Meld. erb. 
Joh. Zlentarski, Graudenz, 


Gr. Falkenau a. 


für mein Kolonſalwaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft en gros en 

detail pon ſofort geſucht. (5589 
Dumont, Graudenz. 


2 Lehrlinge 
die das Schmiedehandwerk er⸗ 
lernen wollen, von ſpfort ſucht 
mil Domke, Kl. Zarpen, 
Graudenzerſtr. 33. 
Suche 


einen Lehrling. 
Bevorzugt der ſchon gelernt hat. 
Taſchengeld gewährt. 15492 
C. Scholz, Schuhmachermeiſter, 

Schwetz a. W., 

Sir mein Kolonialwaren⸗, 
Delfkateſſen u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. ſof. od. ſpäter einen 


2 
Lehrling. 
Oskar Reiss vorm. Paul Kandzik, 

Euim (Seſtpr.). 15516 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht von 
ofort 15483 


Franz Gnodt, Drogerie, 

Marienwerder. 

Suche für mein Kolonſal⸗ 
warengeſchäft 


Iriſchaft⸗ 
Beumer 


2 welche gutlohn. 
für Feld- und Außenwirt⸗ Lehrling Damen, einach ihöne 
schaft unter Leſtung des IR i Handarbeiten 
Hberinſpektors zum ſofortigen oder Lehrmädchen mit outer i A 
Antritt geſucht. Lebenslauf, Schulbildung. 15485 zu gauſe garant, ſtänd anfert. 
Zeugniſſe erbeten. Anfangs⸗ Varl Mossakowski Nachflg., woll, erhalt. Proſp. u, Mut. geg 
sehalt 800 ME. Eventl, Kriegs dienender or. |Kriopt, Iempten 20, Mupenk 
Inbalibe berctiichtigt. Reich 39 __ Marienwerder Wer — Kriegl, Kempten 20, Bapern. 
"an 18 9 ii 397 F gchmiedelehrlinge, a ) 0 

ergut Sr. Leiſenan, dels ein Hrfrautein 
Kreis Grandenz Weſty + J. Essig, Schmiedemeiſter, | l p 


r 
Babnitation Scharnhorſt Wpr. 
Solider, zuverläſſiger, tätiger, 
eee ee ee 


Inspektor 


als Vertreter während ber 
a auf eine 300 Morgen 
große Niederungswirtſchaft von 
gleich oder 1. 11. geſucht. Meld. 
m. näheren Angaben an 
utsbeſttzer Dirkson, 
e bei Kurzebrack, 


Marienwerder. 
5 a weine öl: 1 mr erlernen 
melden. 554 
Kotel Ka licher Hof, 


Su € Dom 1. Nodember 
polniſch ſprachende, tüchtige 
Verkäuferin 


für meine Kolonialw.⸗Handlung 
Benno Munter, 
55631 Neidenburg Opr. 


Kaffiere rin 


Stellen-Gesuche 
N I e 


Suche für ein junges Mädchen, 
die bei mir die Binderei erlernt 
at u. noch 2 Jahre als Binderin 
in meinem Geſchäft tätig war, 
zum 1. November eine Stelle als 


arienwerder. B N n 8 e 1 1 n * mit ER, nn 999 
und zuve f eich o 
e ie snahar. Ans 


ur Kriegsvertretung für größere 
rennerei mit Flockentrocknung 
von ſofort geſucht. Desgleichen 


Rechnungsführer 


der Hofverwaltüng mit über⸗ 
nimmt und mit Gutsvorſteher⸗ 
ſachen und Krankenkaſſen ver⸗ 
traut iſt; auch Kriegsinvalide. 
Dom. Sampohl 
Kreis Schlochau Weſtpr. 


Oberſchweizer 


Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 
Pr. Holland, Lindenhof. 


Friſeuſe 


kautionsfähig, in beſt. Kreiſen 
ein. Großſtadt eingeführt ſowie 
vollſtändig ſtadibekannt, ſucht 
paſſende Vertretung evtl. Ein⸗ 
faſſtieren von Berjicherungshei- 
trägen. Gefl. Off. u. Nr. 13029 
an den Geſelligen erbeten. 
Junges Mädchen, bisher Stütze 
auf dem Lande, in allen häus⸗ 
für 50 Kühe u. entſprechendes lichen Arbeiten und einfacher 
Jungvieh von ſoſort bei hohem Küche erfahren, Schneidern und 
Gehalt geſucht. 5467 Glanzplätten erlernt, ſucht 
Kal. Domäne Kamlan Stellung 


bei Luſin Wpr. 2 
Suche einen kräftigen 112088 vom 1. a re 


Lehrling oder einen p. Herren Balachowski, Ciborz 
leichten Unterſchweizer bei Lauten urg, Krs. Strasburg 
p. ſofort oder 15. 10. auf eine Weſtoreußen. 13028 
neue Stelle. 

Oberſchweizer Jaworskl 
in Tanbendorf bei Boguſchau, 
Kreis Graudenz. 


Nittergut Enzemin bei Pr. 
Stargard Weſtyr, ſucht zum 
1. Jauuar 1916 einen tüchtigen“ 
gut empfohlenen, verheirateten 


Oberſchmeizer 


mit 3 Leuten. 
Suche verheirateten 


Kuhmelker. 


A. Maczynskl, Guts beſitzer, 
54601 Griffen bei Culmſee. 


Zum II. Nov. ſucht tüchtigen 


Bofmann 
Leuleaufſeher 


wenn möglich mit Scharwerker 
Schwarzenfelde 
b. Prauſt Weſtpr. 15526 


Suche zum 1. 4. 191 15636 


anſprüchen nebſt Photographie 


an 15444 
Otto Hemp, Woldenberg N. M. 
Suche z. 1. 11. eine einfache 


lie 


möglichſt vom Lande, die 
Hausarbeiten und die Wi 1 
verrichten muß. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. an 15484 
Frau Kaufmann A, Thiel, 
Marienwerder Wpr, 
Breiteſtr. 39. 


Suche ein 


Kinderfräulein 


das ſchneidern kann. 15457 
Frau Waiſenhausinſp. Schüler, 
Solbad Hohenſalza. 


Zum 15. Oktober oder 1. Nov. 


flichtige Köchin 


r kleinen ſtädtiſchen Haushalt 
ht, welche auch ee 
ee er 

* ter Jae soh, 
chönlanke a. d. 0 
544 Lindenſtraße 2. , 


— 0000000 
Zum ſofortigen Antritt werden 
mehrere im Vaukfach erfahrene 


* 


junge Damen geſucht 


fferten mit Gehaltsanſprüche 
und Photo 2 5 N Bl. 
Kreisbank des 3 
Schwe a. W. 15568 

Geſucht zu ſofortigem Antritt 
eine tüchtige, erfahrene, evangel. 


Mamſell 
klein. Landhaushalt. 
2 e 
5617 an den Geſelligen 5 — 


Eine ältere, gebildefe 
Dame 


welche fünf Kindern 1 Stab 
die Wirtschaft führe und age 
Schularbeiten beaufſichtigt, fu 


15 
N 2 
Smütze 
für mein Hotel, die auch gleich⸗ 
zeitig Gäſte bedienen mug g. 
was Nähen u. Plätten erwünſcht. 
A. Okroy, Marienwerder Wpr. 
Landwirtſchaftl. Maſchinen⸗ 
fabrik Oftbr. ſucht zum baldig. 
Eintritt eine mögl. mit der 


Branche vertraute, umſichtige, 
mei fer perfekte von ſofort oder 1, November m 
5 u e nn 
mit männl. Hofg. f. Nebengut 9 tepin 5 Dit dose nan. 45 
berge Deputanten für 4 a Siehe Arbeitsm art N 
Rittergut Kleindübſow, Offerten mit Gehaltsforderung rn en 
u den Geſel. auch 


Kr. Stolp in Pommern. 


unter Nr. 5640 an den 


2. Blatt. 


28 


